
n Sch 

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 1 4 
im Anschluss folgt die nichtöffentliche Sitzung 

Sitzungsort: großer Sitzungssaal des Rathauses 
Sitzungsdauer: 18:30 Uhr bis 20:45 Uhr 

Sitzung Nr. 4 

Das Ergebni s  der Beratung e rgi bt si ch aus den An lagen (Drucksachen N r. 204/1 4 -
21 6/1 4) , di e Bestandtei l  di eses Protokol ls si nd . 

Vorsi tzender 

Gemei nderat 

Sitzungsteilnehmer: 
Vorsi tzender: 
Bürgermei ster Ho lschu h  

Gemeinderäte: 
Beatha lter Alex ander 
Beatha lter Ralf 
Bi ndner Ludwi g 
Gabel Sabi ne 
Glatt Rudi 
Glöckner  Ni co 
Hansert Erwi n 
Herrman n  Ro lf-Hei nz 
Heuberger Li ane 

entschuldigt: 

Gemei nderat 

zusätzlich anwesend 
BAL Hahn 
RAL Li pps 
HAL Feger  a ls Protoko l lfüh re r  
BuWL Wurth 

Jung Mari a  
Junker  And rea 
Obert Hubert 
Rotert Hans-Marti n  
Schi lli nger Volker 
Sei ge l  Josef 
Peter Stefan 
Weide My ri am 
Wolter Arno 

entschuldigt: 



DER BÜRGERMEISTER 

DER GEMEINDE 

SCHUTTERWALD 

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Seh r  geehrte F rau Storck, 

di e nächste Si tzu ng des Gemei nderates fi ndet am 

i 1 

Datum: 18.11.2014 

Sitzungs-Nr.: 20/2014 

Mittwoch, 26.11.2014, ab 18:30 Uhr 
großen Sitzungssaal des Rathauses 

statt. 

Zu di eser Si tzung  lade i ch Si e recht herzli ch ei n .  

Mi t freund li chen Grüßen 

na±:- 11i,l1J_� 

Marti n  Holschu h  

Öffentl 

1 .  F ragevi ertelstunde 

2. Baugesuche

(OS 204/201 4) 

(OS 205/201 4) 

3 .  Ei nbri ng u ng der Haushaltssatzung mi t Haushalts- und (OS 206/201 4) 
Wi rtschaftsplänen 201 5 

4 .  Wei terentwi ckl ung der Altenhi lfe (OS 207/201 4) 
Füh rung der Altenhi lfe Schutterw ald als Ei genbetri eb 
- Grundsatzbesch lüsse und Erlass ei ner Betri ebssatzu ng 



5.  Bau ei nes Kunstrasenplatzes (OS 208/201 4) 
a) Baubeschluss 
b) Vergabe des Planungsauftrags 

6 .  M örburgschu le Schutterw ald (OS 209/201 4) 
G est altung d es P ausenhof s und d es Zug ang s  
a) Bi l li gu ng des Entw urfs 
b) Baubesch luss 

7 .  Vergabe von Straßenbauarbei ten  (OS 21 0/201 4) 
a) Kreuzu ng (nähe Deponi e) L 99 / Nassw aldstraße 
b) Feldw egsani erung 
c) Sti chstraße i m  Pater-Haas-Weg 

8 .  Änderung des Bebauungsplans „Gew erbegebi et Di e Wai de" (OS 211 /201 4) 
a) Bi l li gu ng des Entw urfs 
b) Änderungsbesch luss und Besch luss über di e Durchfü h rung der  

Offen lage 
c) Erlass ei ner Veränderungssperre 

9 .  Änderung des Bebau u ngsplans „Klei ngartenan lage Am (OS 21 2/201 4) 
Waldstadi on"  
- Besch l uss über di e Offen lage 

1 0 . Änderung der Satzung über di e Ben utzung von Obdach losen- u nd (OS 21 3/201 4) 
Asy lbew erbern nterkü nften 

11 . Sani erung der Straßenbeleuchtung du rch den Austausch von HQL- (OS 21 4/201 4) 
und  NAV-Leuchten gegen LED-Leuchten 
- Baubesch luss auf Grund des Ei ngangs der Zuschussbewi l li gung 

aus dem Förderprogramm Kli maschutz-Plus des Mi ni steri um fü r 
U mw elt, Kli ma und Energi ewi rtschaft Baden-Wü rttemberg 

- Besch l uss über  di e öffentli che Ausschrei bu ng zur Beschaffung der  
LED-Leuchten 

1 2 . B ekanntgabe ni chtöffentli cher Beschlüsse (OS 21 5/201 4) 

1 3 . Verschi edenes (OS 21 6/201 4) 
- Bekan ntgaben , Wü nsche und Anträge 



Öffentl Sitzung am 

TOP 01 
Frageviertelstunde 

1 

R. 1 

4 

Drucksache Nr. 204/2014 

Von den a nw esenden Zuhörern w u rden kei ne Fragen gestel lt . 



632 .6 Bauamt 
Bearbeiter 
Herr Hahn/d g  

ng des Gemeinderates am 1 1  

Baugesuche 

Es lagen k ei ne Baugesuch e  zur Entscheid u ng vor. 

Abstimmungsergebnis: 

1 Entfäll t .  

Sei te 1 von 1 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: Gesehen: 
26 .11 .201 4  205/201 4  



„ em 1 

AZ: Amt 
902 .41 Rechnungsamt 

Bearbeiter 
Herr Lipps 

G emei n deratsitzung am 26. 1 1 „201 4  

lussvorlage 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: OS-Nr.: Gesehen: 
1 8 .11 .2 01 4  2 06/2 01 4  

TOP 3 

Einbringung der Haushaltssatzung mit Haushalts- und Wirtschaftsplänen 2015 

frühere Beratungen 
G R  - Ausfa hrt· 
VA - Pl anv orberatun 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: / entfäll t 

Abstimmungsergebnis: 

1 entfäll t 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im Ver-

mögenshaushalt 
-,-- € -,-- € 

Sachverhalt/Begründung: 

Sitzun stermin 
2 0.09.2 01 4  
12 .11 .2 01 4  

über- I außerplanmäßige 
Ausgaben 

-,-- € 

Haushaltsstelle 

Diverse lt. Plänen 2015! 

Damit d em Haushal tsgrund satz d er „Vorherigkeit" gemäß§ 81 I I I  GemO (Erstell ung d es 
Haushal tspl anes v or Beg inn d es Haushal tsjah res) Rechnung getragen u nd rechtzeitig d ie 

v ora ussichtl ichen finanziellen Entwicklungen des neuen Haushaltsjahres 2015 abge­
sehen w erd en kön nen, hat d ie Verw al tung  d ie Zahl en d es Gesamtplanentwurfes der 
Haushaltssatzung 2015 zusammengestell t .  

Der  Verw al tu ngsausschuss erhäl t  zur  Vorberatu ng d es Haushal ts 2 01 5  i n  d en Anlagen 1 
bis 4 jew eil s Kurzüberbl icke zu d en jew eil igen Teil haushal ten mit E rl äuterungen . 

I n  d en Anlagen 5 bis 16  sind d ie Pl anzahl en fü r d en gesamten Haushal t  mit Kernhaus­
halt und Wirtschaftspl änen d er Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung, Gemeindewerke 
(Strom- u nd Wasserversorgung) und Altenhilfe Sch utterw ald aufbereitet. 

Zur  Vermeid ung  v on Missv erständ n issen möchte d ie Verwal tung v orsorgl ich d arauf h in­
w eisen ,  d ass d ie v orl iegend en Zahl en und Daten d er d ieser Beratungsunterl age be igefüg­
ten Anlagen l ed igl ich al s Diskussionsgrundlage fü r d en Gemeind erat d ienen soll e n. 
Sel bstv erständl ich hat sich d ie Verw al tung bem üht, sämtl iche beantragten Maßnahmen 
u nd d eren v oraussichtl ichen Kosten - sow eit v orhand en - aufzul isten und d en jew eil igen  
Haushaltsausgleich zwischen d en E innahmen und Ausgaben all e r  Finanzpl anungsjah re 

2 01 4  -2 01 8  herzustell en. 
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Der Haushalt 2015 hat folgende Eckpunkte: 

1 .  Der Verwaltungshaushalt w ei st ei ne Zufü h ru n g  
an d e n  Vermögenshaushalt v on 1 .391 .000 € a us.  

2. Der konjunkturgerechte Vermögenshaushalt kann  
ohne Kreditaufnahme fi nanzi ert w erden . 

3. Das Rücklagepolster w urde komplett ei ngesetzt. 
Mindeststockei v on 284.000 € i st anzustreben und 

v orzu halten .  

4. Finanzierungsreserven und Einsparpotentiale si nd 
durch ausgew ogene und si n nv o l le Aufgaben- und  
Ausgabenkri ti k  zu erforschen .  

5. Investitionsmaßnahmen si nd nach Prioritäten 
geord net ei ngeplant. 

Kernhaushalt 
Der Kernhaushalt 2015 ste l lt si ch durch Entlastungen i m  Fi nanzausg lei chsv erbund  201 3 
- 20 1 5  (= hö here Fi nanzzuw ei su ngen u nd geri nger FAG- und  Krei sumlagen) erfreu li ch 
dar. Durch die posi tiv en Gew erbesteuern , Fi nanzuw ei sungen und  Ei nkommensteuerantei­
le 20 1 5  ni mmt der fr ei e Spi elraum des Verw altungshaushalts zu .  Di e Zufüh ru ngsrate (= 

I ndi kator der Ertragskraft des Kernhaushalts) an den Vermögenshaushalt li egt bei 
1 .39 1 .000 € (20 1 4: 544.000 €; 20 1 3: 797.574 €) . 

I m  Vermögenshaushalt bi lden si ch di e vi elfä lti gen Aufgaben, Wünsche und Anträge  mi t 
i hren Kosten und Ei nnahmen ab.  Das l nv estivv olumen beträgt 4.277.000 € (20 1 4: 
2.397.000 €; 20 1 3: 1 .75 1 .5 1 5 €) . Neben der Zufü h rungsrate des Verw altungshaushalts 
(1 .39 1 .000 €) i st auch der v ol le Ei nsatz v on Rücklagemi ttel n  (1 .752.000 €) nöti g . Der Fi ­
nanzi erungsau sg lei ch kan n  auch 201 5 ohne Fremdmi ttel errei ch t  w erden .  

Hauptinvestitionen si nd di e Vorhaben fü r di e Mörburgschu le ,  Umsetzung der  neuen 
Spi elp latzkonzepti on ,  Zuschuss Dachsani erung Altbau Ki ndergarten Langh urst, Anfi nan­
zi eru ng des Altenpflegehei mbaues, Neubau ei nes Kunstrasenplatzes bei m  Sportzentrum,  
Erw erb v on Gru ndstücken i m  Baugebi et Fei ße Bündt, EG-Ausbau i m  Gemei ndew oh naus 
Ki rchstraße 37 u .a .  

Gemeindewerke 
I m  Erfolgsplan wi rken si ch di e neuen ni chtbeei nflussbaren Um lagen des Bundesgesetz­
gebers (EEG- u nd KWKG-Umlage, Offshore-Umlage, Umlage § 1 9  StromNEV) belastend 
aus .  Di e Strom prei se w erden nach derzei ti ger Sach lage ni cht erhöht; der  Kostenansti eg 
der Netzn utzun gsentgelte kan n  du rch betri ebsi nterne Ei nsparu ngen aufgefangen w erden . 
Der E rf olgsplan 201 5 w ei st ei nen Gesamtgewi n n  v on v oraussi chtl li ch 250 .000 € (Gewi n n  
Vertri eb mi t 1 80 .000 € ,  Gewi n n  bei m  Netz mi t 80.000 € und  Verlust bei m  Wasser mi t 
1 0.�00 €) aus .  

Der  Vermögensplan 2015 enthä lt Sachi nv esti ti onen i n  Höhe v on 835.000 € (20 1 4: 
857.000 €) . Zur Si cherste l lung der Fi nanzi erung des Vermögensp lanes 201 5 konnten di e 
ü berschüssi gen Deckungsmi ttel des Vorjahres ei ngesetzt w erden . 
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Hauptinv estitionen 201 5  w erd en Verbesserungen im Stromleitu ngs- und Wasserroh rnetz 
sein (Ersch l ießung Baugebiet Feiße Bünd t, Verkabelungen im Bereich Gottsw ald straße, 
Meierbünd tw eg u nd Bahn hofstraße Süd, Austausch d er Wasserleitung in d er Straße „Am 
Dachsra in ", Erneuerung d er Steuerungstechn ik im Wasserw erk u .a . ) .  

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Der Erfolgsplan 2015 hat ein Volumen v on 1 .294.000 € (201 4: 1 .366.000 €) . Durch d ie ab 
01. 01.201 4 und 01 .01 .201 5  erfolgten v ertretbaren Anpassu ngen d er gespl itteten Abw as­
sergebü h ren v erbesserte sich d er Kostendeckungsgrad d es Erfolgsplanes maß­
geb lich . Der erford erliche a ltersbed ingte Erhaltungsaufwand fü r d ie Kläran lage und d ie 
O rtskanä le füh rt zw angsläufig zu Mehrbelastu ngen und bringt 201 5  noch einen P lanv erlust 
in H öhe v on 1 4 .000 €.  

Im Vermögensplan 2015 w irken s ich d ie nach d en Kanaluntersuchungen l t .  Eigenkon rol l­
v erord n ung  erford erl ichen größeren Kanalerneueru ngen (z. B .  H ind enbu rgstraße u .a . )  
stark aus .  Zusätzl ich sol l auch 201 5  d as Förd erprogramm fü r d ie R egenw assern utzung 
angeboten w erd en .  Die Finanzierung d es Vermögensplanes kan n  zunächst m it e iner De­
ckungsmittel lücke erfolgen . 

Eigenbetrieb Altenhilfe 
Der Gemeind erat hat sich nach intensiv en Beratungen für eine zukunftsfähige und mod er­
ne Alten h i lfe in Schutterw ald ausgesprochen . I n  d er Gemeind eratssitzung am 26 .02 .201 4  

w urd e  besch lossen, d ass d ie Gemeind e  Schutterw ald künftig als I nv estor zu r Umsetzung 
e ines e rsten Bauabschn itts (Pflegeheim und Wohnungen) auftritt. Da d ie kostenrechnend e  
Ein richtung Altenh ilfe Schutterw ald eigenbetriebsfä h ig ist, sprach sich d er Gemeind erat 
mehrheit l ich d afür aus, d ie Altenh i lfe ab d em 01 .01 .201 5  au ßerhalb d es Kernhaushalts als 
Eigenbetrieb zu füh ren .  

Zur  Sicherstel lu ng d er haushaltsrechtl ichen Rahmenbed ingungen, ist nach § 1 4  d es E i­
genbetriebsgesetzes ab d em Wirtschaftsjah r  201 5  ein Wirtschaftsplan mit Erfolgs- und 
Vermögensp lan zu erstel len . 

Erfolgsplan 2015 
Da 201 5  d er Schw erpunkt auf d em I nv estitionsbereich l iegt, enthä lt d er Erfolgsplan 2015 
led ig l ich erford erl ichen Planmittel fü r d ie Startfinanzierung .  

I m  Vermögensplan 2015 sind d ie haushaltsrechtl ichen Ermächtigungen fü r d ie Bauv er­
gaben u nd anfa l lend en Bauausgaben v orgesehen .  Der e ingestel lte Verfügungsrahmen ist 
mit d em Ortsbauamt u nd d er Kommunalaufsicht abgestimmt. 

Dieser Beratungsunterlage sind folgende Anlagen beigefügt: 

Anlage 1 Kurzüberblick Kern haushalt 
Anlage 2 Kurzüberblick Gemeind ew erke 
Anlage 3 Kurzüberbl ick E igenbetrieb Abw asser 
Anlage 4 Kurzüberb l ick E igenbetrieb Altenh i lfe 

Anlage 5.1 Übersicht zum Stand d er R ücklagen 
Anlage 5.2 Übers icht zum Schu ld enstand /Sch u ld end ienst 
Anlage 6 Stel lenplan m it Stel lenübersichten 
Anlage 7 Wünsche und Anträge 

Anlage 8 Verw altungshaushalt d er Gemeind e  
Anlage 9 Vermögenshaushalt d er Gemeind e  
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Anlage 10 

Anlage 11 
Anlage 12 
Anlage 13 
Anlage 14 
Anlage 15 
Anlage 16 

Erläuterungen der Einze lmaßnahmen 

Erfolg p lan Gemeindewerke 
Vermögensplan Gemeindewerke 
Erfolgsplan Eigenbetrieb Abwasser 
Vermögensplan E igenbetrieb Abwasser 
Erfo lgsplan Eigenbetrieb Altenh i lfe 
Vermögensplan Eigenbetrieb Altenh i lfe 

Die am 1 2 . 1 1 .201 4  dem Gemeinderat übergebenen An lagen 1 - 1 6  sind durch d ie beige­
fügten überarbeiteten neuen An lagen (Anlage 1 - 5) tei lweise zu ergänzen bzw. zu erset­
zen. 

Es ist vorgesehen ,  d ie Bürger auf den Haushaltsentwurf u nd deren Einsichtsmögl ichkeiten 
im Amtsblatt der nächsten Woche h inzuweisen .  Am 26 . 1 1 .20 1 4  sol l  dan n  der Haushalt 
201 5  in den Gemeinderat eingebracht u nd am 1 7 . 1 2 .20 1 4  endgü ltig besch lossen werden .  

Weitere Einzelhe iten werden i n  der S itzung vorgetragen u n d  erläutert .  

Protokollergänzung: 
B ü rgermeister Holschu h  verdeutl icht, dass der Haushalt 201 5  ohne D iskussion e inge­
bracht und dann in  der nächsten Gemeinderatssitzung sowoh l  d iskutiert a ls auch be­
sch lossen werden sol l .  Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hatte sich bere its am 
05 . 1 1 .20 1 4  n ichtöffentl ich mit dem Haushaltsentwurf beschäftigt und einen e instimmigen 
Empfeh lungsbeschluss gefasst. D ie Ausschussmitg l ieder waren  s ich in a l len Punkten fr ak­
tionsüberg re ifend ein ig .  
Im  Ansch luss nimmt der Bü rgermeister zum vorl iegenden H aushalt Ste l lung: 

Bereits bei der Vorste l lung des Finanzzwischenberichts vor den Sommerferien wurde der 
Gemeinderat darüber informiert, dass s ich der Haushalt 201 4  erfreu l icher entw ickelt, als 
geplant. Die Gewerbesteuer sprudelte kräftiger wie erwartet; vor a l lem aufgru nd einer ho­
hen ,  n icht vorhersehbaren Nachzah lung aus einer I nsolvenz. D iese Mehreinnahmen kan n  
d ie Gemeinde,  anges ichts der g roßen Herausfo rderungen ,  i nsbesondere für d ie Bereiche 
Kinderbetreuung ,  Schu le ,  Altenh i lfe und Straßenbau gut gebrauchen .  Für das kommende 
Jahr  ist bemerkenswert, dass d ie Vermögenspläne einen Gesamtrahmen  von über 1 1  M io .  
€ haben .  Trotz d ieser hohen I nvestitionen kan n  aber der  Kernhaushalt weiterh i n  sch u lden­
frei b le iben und der Ver wa ltungshaushalt dem Vermögenshaushalt voraussichtl ich 1 , 3 
M io .  € zufüh ren .  
I m  nächsten Haushalt wird erstmals eine Deckungsreserve e ingefüh rt, d ie dann zum Ein­
satz kommt, wenn man mit über- oder außerp lanmäßigen Ausgaben konfrontiert wird . 
Bei der Kre is umlage zeichnet s ich eine weitere Senkung um 0 ,5  Prozentpun kte ab ,  d ie 
das geplante Ergebn is n ochmals um ca . 3 5.000,-- € verbessern könnte.  
Die Rücklage der Gemeinde wird Ende 201 5 noch 451 .000,-- € betragen .  Der Gesamt­
schu ldenstand der Gemeinde wird auf knapp 1 2  M io .  € ansteigen .  Al lerd ings hande lt es 
s ich h ierbei um rentierl iche Schu lden , d ie durch Erträge bzw. Einnahmen  aus dem jewei l i­
gen I nvestitionsobjekt gedeckt werden können .  

I m  kommenden Jahr wird das Thema „Altenh i lfe" Priorität h aben .  E in zuku nftsfä h iges und 
modernes Altenh ilfekonzept so l l  verwirkl icht werden .  Erster Bauste in h iervon ist d ie Um­
setzung eines neuen Pflegeheims. Dazu wird derzeit e in Arch itektenwettbewerb du rchge­
füh rt. Im  Januar s ind h iervon Ergebnisse zu erw arten .  Die gerade veröffentl ichten Ergeb­
n isse der Haushaltsbefragung zeigen , dass Gemeinderat und  Verw altung mit d iesem Pro-
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jekt auf d em ri chti gen Weg si nd . Di eses Thema zog si ch wi e ei n roter Fad en d urch di e 
U mfrageergebni sse. Aber auch Ki nd ergärten und Schul en haben wi ed er oberste Pri ori tät. 
I n  d en Ki nd ergärten li egt d er Schw erpunkt bei d er Beschaffu ng neuer Ausstattung .  Mi ttel ­
fri sti g wi rd si ch d er Gemei nd erat aber auch mi t d en Wünschen nach Essensräumen i m  
Ki nd ergarten St. Jakob und L ang hu rst ausei nand ersetzen müssen .  

Di e Mörburgschul e  äußerte sei t  l angem d en Wunsch, di e Außenanl age d es G rund schul ­
berei ches neu zu gesta lten . Di eser Wunsch sol l  i m  kommend en Jahr  umgesetzt w erd en .  
Auch d as Thema „Schul entwi ckl ung" i st und bl ei bt seh r  wi chti g . Hi er w ünscht si ch d er 
Bü rgermei ster, d ass di e Sch ul e  di e i hr zustehend e  Zei t  und Ruhe erhäl t, si ch sel bst zu 
bew äh ren u nd w ei ter zu entwi ckel n . Di es i st aber l eid e r  ni cht so. Immer wi ed er neue Vor­
gaben u nd si ch ständi g änd ernd e  Rahmenbedi ngu ngen von B u nd od er L and machen d as 
Arbei ten  vor O rt i n  d en Schul en ni cht ei nfacher. 
I m  September w urd e Antrag auf Ganztagsbetreu ung fü r di e Werkreal schul e  g estell t .  Es 
muss si ch n u n  End e  März, Anfang April 20 1 5  bei d en Schul anmeld ungen zei gen, ob di e 
El tern di eses Angebot auch annehmen . Mi t d er Cari tas Offenburg w urd e ei n g uter Partner 
gefund en, d er di e Gemei nd e  bei d er Organi sati on u nd Durchfüh rung d er Nachmi ttags­
betreuung u nterstützt. Sei ne Kompetenz hat Cari tas berei ts bei d en Mörlekid s ei nd rucks­
vol l  unter Bew ei s gestell t. Auch d as Thema „L ärmbel astung" wi rd i m  Schul berei ch i m  kom­
mend en Jahr  angegangen . Es si nd 7 0 .000 , -- € für di e Durchfüh ru ng von Schall schutz­
maßnahmen i n  zw öl f Kl assenräumen u nd i m  Fl u r  d er Mörburgschul e  g epl ant .  Wei tere 
25 .000 , -- € fü r  Schall schutzd ecken i n  d en Kl assen räumen d er Grund sch ul e  L anghu rst si nd 
vorgesehen . 

Auch d as Thema „Fl üchtli nge" beschäfti gt di e Gemei nd e. I n  d en bestehend en Räu mli ch­
kei ten d er Gemei nd e  i st nu r  noch ei ngeschränkt Pl atz . Aus di esem Grund e  soll i m  Anw e­
sen Ki rchstraße 37 ei n bi sheri ger L agerraum zu ei ner Woh nu ng umgebaut w erd en .  Au­
ßerd em hat d er Taubenzüchterverei n  geäußert, sei ne von d er Gemei nd e  zu r Verfügung 
gestell ten Räu me ni cht meh r zu benöti gen .  Auch di ese Räume soll en i n  Wohn raum um­
gew and el t  w erd en . 

Ei ne w ei tere wi chti ge I nvesti ti on i st d er Kunstrasenpl atz bei m  Wald stadi on . Ei n Zuschuss­
bescheid d es L and es li egt genauso vor wi e di e Zusage d es FV über ei ne Beteili gung .  
Deshalb so ll i m  kommend en Jahr  d er Kunstrasenpl atz reali si ert w erd en . 

Auch di e Erschli eßung d es Neubaugebi etes „Fei ße Bünd t", di e w ei tere U msetzung d er 
Spi elpl atzkonzepti on sowi e di e Sani erung d er Verkehrsi nfrastruktu r und d er Feldw ege er­
ford ern erhebli che Fi nanzmi ttel . 

Trotz U msetzung vi el er Vorhaben kon nten d ennoch ni cht all e  Wünsche erfüll t w erd en .  
Auch i m  kom mend en Jahr  musste d er Gemei nd erat wi ed er Pri ori täten setzen .  

Von d en Gemei nd ew erken gi bt es di e posi ti ve Nachri cht, d ass di e Stromprei se 201 5 ni cht 
erhöht w erd en, sond ern stabil bl ei ben kön nen . 

I m  Ei genbetri eb Abw asser w u rd e berei ts i m  vergangenen Jahr  beschl ossen, di e 
Schmutzw assergebüh r  zum 01 .0 1 .201 5 auf 2 ,80 €/qm anzupassen u nd di e Ni ed er­
schl agsw assergebüh r  geri ngfügi g  auf 0 ,22 €/qm anzuheben . Di es w ar ei n wi chti ger Schri tt 

i n  Ri chtung Kostend eckung .  

Zum Schl uss d ankt d er Bürgermei ster d em gesamten Team i m  Rechnungsamt, aber  auch 
d en Mi twi rkend en bei d en Werken, i m  Bauamt u nd i m  Hauptamt. Sei n  besond erer Dank 
gil t Rechnungsamtsl ei ter Mi chael Li pps, d er si ch d em Haushal t  20 1 5  wi ed er mi t g roßem 
Engagement u nd persönli chem Ei nsatz gewid met hat. 

Sei te 5 von 5 
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Folgende Blätter sind in den Sitzungsunterlagen für den Verwaltungsausschuss vom 12.11.2014 zu ersetzen um 
den aktuellen Stand der Beratungen zu erhalten: 

Anzahl Änderung 

Anlage 1 Kurzüberblick Kernhaushalt ein Blatt 
Aufgrund der Änderungen in der Anlage 9 waren Zahlen und Text des Kurzüberblicks zu 

berichtigen. 

Anlage 2 Voraussichtlicher Stand der Rücklagen ein Blatt 
Durch die Änderungen in der Anlage 9 nimmt der voraussichtliche Stand der Rücklagen 

zum Jahresende wieder leicht zu. 

Seite 19: Unterabschnittstext war zu berichtigen (Mörburgschule - Grundschule). 
Seite 45: Vereinzuschüsse bei H.Stelle 5480.70000 wurden um 2.000 €erhöht. 

Verwaltungshaushalt Gemeinde 
6 Blätter 

Seite 83: Bei der H.Stelle 8820.14000 wird eine Mietanpassung geplant. 
Anlage 3 

Seiten 19, 45, 83, 87. Seite 87: Deckungsreserve für Zuschussfinanzierung um 2.000 €reduziert. 

· Vermöge nshaushaltJMifrifi Gemeinde 2014 
Die zwischenzeitlichen Änderungen wurden im Finanzplan 2014 - 2018 (Anlage 9) zum 

Anlage4 -2018 11 Blätter 
besseren Verständnis handschriftlich eingetragen. 

' Anlage 5 Neu 3 Blätter Entwurf der Haushaltssatzung 2015 

18.11.2014 

F :\exceldalen\lipps \P lanung\Plan-2015\(3-01-0-Anl- Erläuterungen-der-Änderungen-26-11-2014.xls]T abelle1 
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Anlage 1 zu TOP 3 der ö GR-Sitzung em 26.11.14 

Kurzüberblick Kernhaushalt 2015 

Verwaltungshaushalt 
Vermö enshaushalt 
Gesamthaushalt 

Verwaltunashaushalt 
BKZ Kindergärten v.Land über FAG 
Gewerbesteuer 
Einkommensteueranteil 
Umsatzsteueranteil 
Finanzzuweisungen 
1 nvestitionspauschale 
Pauschale f. Kindergeldumstellung 
Gewerbesteuerumlage 
Finanzausgleichsumlage 
Krelsumlaqe 
Saldo 

!Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt an den 
Vermögenshaushalt 

Vermögenshaushalt 

Elnnnahme 

Elnnnahme 

Einnahme 
Einnaf1me 
Einnahme 

Einnahme 

Einnahme 

Ausgabe 

Ausgabe 

Ausgabe 

Grundstückserlöse Einnahme 

Umlegung Feiße Bündt Einnahme 

Kunstrasenplatz Einnahme 

Allgemeines Grundvermögen Einnahma 

Zuführung vom Verwalt.HH Einnahme 

Entnahme aus all em. Rückla en Einnahme 

Mörburgschule 
Mörburgschule 
Mörburgschule 
Kinderspielplätze 
Eigenbetrieb Altenhilfe SW 
Eigenbetrieb Altenhilfe SW 
Sportzentrum 
Umlegung Feiße Bündt 
Erwerb von Grundstücken 
Wohn- und Geschäftsqrundstücke 

Schuldenstand 
Kreditaufnahmen 

Ausgebe 
Ausgabe 
Ausgabe 

Ausgabe 
Ausgabe 
Ausgabe 
Ausgabe 
Ausgabe 

Ausgabe 

Ausgabe 

All  emeine Rückla e zum 31 . 1 2. des HH-Jahres 

Bemerkungen: 

K 

2014 Plan 
15.020.000 € 
2.397.000 € 

17.417.000 € 

hl ennza en zum V l'h ' d  V ' h erq e1c mit en ona ren 
51 1 .000 € 570.000 € 

1.800.000 € 1 .600.000 € 
3.458.000 € 3. 1 57.500 € 

31 1 .000 € 302.000 € 
2.478.000 € 2.200.000 € 

538.000 € 481 .000 € 
280.000 € 272.000 € 

-390.000 E -350.000 € 
-1 .556.200 € - 1 .61 0.000 € 
-1 .972.000 € -2. 1 72.000 € 
5.457.800 E 4.450.500 € 

1.391.000 E 544.000 E 

2013 
14.336.851 € 

1 .751 .515 € 
16.088.366 € 

570.535 € 
1 .584.391 € 
3.1 52. 374 € 

290.609 € 
1 .820.2 1 2 €  

4 1 1 .302 € 
259.948 € 

-339.331 € 
-1 .501 .373 € 
-2.005.396 € 
4.243.271 E 

797.574 € 

geplante Einnahmen/Projekte 2015 über 50.000 € 

500.000 E Hanfbündt West, Feiße Bündt u.a. 
292.000 € Ausgleichzahlung für Minderzuteilung 
21 4.000 € Landzuweisung und Zuschussanteil FV 
1 00.000 € Ausgleich für Ökopunkteeinsatz 

1 . 39 1 .000 € 
� . 00 € 

- �€ 
80.000 € 

- 9.Mt)O" € 
50.000 € 

300.000 € 

1.000.000 E 
400.000 € 
485.000 € 
680.000 € 
1 50.000 € 

Kleinfeldsportanlage 
Außenanlagenneugestaltung 
Werkraum- Erneuerungen 
Gesamtkonzeption und Umsetzung 
Stammkapitalzuführung/Gde. Darlehen 
Gemeindedarlehen 
Umbau Hart- zu Kunstrasenplatz 
Ausgleichzahlung für Mehrzuteilungen 
Feiße BOndt-Kostenantelle f. Gde-Grundstocke 

Kirchstraße 37 - EG-Ausbau 

0€ 
0 €  

1 .925.000 € 

O E  
0 €  

1 .659.545 € 

Die Finanz- und Haushaltslage 2015 ist ordentlich. Der Handlungs- und Gestaltungsspielraum auf einer 

soliden Finanzbasis ist vorhanden. Gleichwohl ist darauf hinzuweisen, dass die laufenden Ausgaben weiter 

ansteigen und deren Finanzierung durch laufende Einnahmen zunehmend schwieriger wird. Die 

Gewerbesteuer musste aufgrund der aktuellen Entwicklungen vorsichtig berechnet und auf 1,8 Mio. € 
festgesetzt werden. Der Verwaltungshaushalt kann eine erfreuliche Zuführung an den 

Vermögenshaushalt von 1.391.000 € ausweisen. Durch den Einsatz der vorhandenen 

Rücklagenreserven bleibt der umfangreiche Vermögenshaushalt auch 2015 ohne Schulden. 

G:\Daten AISexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Planung-Haushaltsplan\20151201411 OS VA\{·Anl 01 Kennzahlen KernHH.xls]Überbllck Kern 



Anlage 2 zu TOP 3 der o GR-Sitzung am 
26.11.2014 

Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen 2015 

- in 1.000 € -

Rücklagenarten Stand ZU Voraussicht!. Im Haushaltsjahr 
Beginn des Stand zu Beg. veranschlagte 
Vorjahres d. Haushaltsj. Zugänge Abgänge 

.!.:. Allgemeine Rücklage: 

1.1 Allgemeine Rücklage 1.660 1.925 0 k�t�� 1.2 Allgemeine Rücklage - - -
aus Eigenbetrieb Ab-
wasserbeseitigung 

2. Sonderrücklagen: 

2 . 1 Ruhegehaltsrücklage 
2.2 Bürgschaftssicherungs-

rücklage 

1 ,,„ ,, 
3. Summe 1und2 1.660 1.925 0 /\ • \ "' 1. 'l82 

, 

Nachrichtlich: 
Mindesbetrag der Allgem. 
Rücklage*) 284 250 - 0 
(§ 10 Abs. 2 Satz 2 GemHVO) 

"') Berechnung des Mindestbetrages der Allgemeinen Rücklage ("Sockel" zur Sicherung der 
Zahlungsbereitschaft der Kasse gern. § 20 Abs. 2 Satz 2 GemHVO): 

Ausqaben des Verwaltunqshaushalts 
2012 13.261.226 € 
2013 14.336.851 <! 
2014 15.020.000 € 

Summe 42.618.077 € 

Dreijahresdurchschnitt = 14.206.026 € 
davon 2 % (Mindestsockel) = 284.121 € 

Voraussicht!. 
Stand am Ende 
des Haus-
haltsjahres 

lt'�� -

1, ..... • / T"1/l 173 1 , 

250 



Anlage 3 zu TOP 3 der ö GR-Sitzung am 26.11.2014 

Einzelpläne für das Haushaltsjahr 
2015 

Verwaltungshaushalt 

- in EUR -

Gemeinde: Gemeinde Schutterwald 



A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne 
Gemci nde 0 Gemeinde Schutterwald 
Einzelplan 2 Schulen 
Abschnitl 

U-Abschnitt �150 Mörburgschule - Grundschule � 

Nr. Bezeichnung 

1 

E i n n a h m e n 
.14000 Mieten und P�chten 

2 

.150 00 Sonstige Verwaltungs- u. Betriebseinn. 

.15100 Ersatz von Sachausgaben (BudgeL) 

.15200 BeLreuungspauschale/Eingliederungshilfc 

.16900 Innere Verrechnung 

.]7100 Sachkoste nbeiträge + Medienpauschale 

.17600 Spenden 

.27700 A\lflösung von Zuweisungen und Zuschüssen 

.27710 Verzinsung von Beiträgen und Zuschüssen 

Au s gab e n  

.40000 Personalausgaben 

Einnahmen 

.50000 UnLerh. d. Grundst. u. bauliche Anlagen 

.52000 Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 

.52100 Unterhaltung der Einrichtung 

.540 0 0  Bewirtschaftungskosten 

.58110 DeuLsch-Französische Kooperation 

.59100 Lehrmittel 

.59200 Lernmittel 

.59400 Besondere Ausgaben f .  div. Untorrichtsg. 

.59500 Schulveranstaltungen u.a. 

.59560 BeLreuungspauschalo/Eingliederungshilfe 

.64000 S:euern und Versicherungen 

.65000 Geschäftsausgaben 

.67900 Innere Verrechnungen 

.68100 Afa für unbew. WG u. grundsL.gl. Rechte 

.68200 Afa für bewegliche Wirtschaftsgüter 

.68500 Verzinsung des Anlagekapitals 

UAB 2150 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

Haushaltsansatz 

2015 2014 

EUR EUR 

3 4 

2.000 2.000 

1.000 1.000 

2.000 2.000 

500 500 

111.200 101.200 

0 0 

0 0 

17.000 17.000 

14.000 14.000 

147.700 137.700 

147.000 146.000 

20.000 15.000 

4.000 4.000 

2.700 2.700 

30.000 41,000 

500 500 

2.000 2.000 

8.000 8.000 

3.000 3.000 

2.000 2.000 

500 0 

21.000 21.000 

11.000 11.000 

14.000 24.000 

170.000 173.000 

11.000 10.000 

130.000 130.000 

576.700 593.200 

-429.000 -455.500 

Ergebnis der 
Jahresrechnung 

2013 

EUR 

5 

1.952,50 

2.139,54 

2.398,15 

0,00 

98.201,04 

0,00 

0,00 

16.914,00 

14.233,00 

135.838,23 

243.336,08 

43.547,46 

3.544,33 

1,210,92 

22.733,56 

0,00 

995,86 

4.918, 14 

2.596,25 

1.733,08 

1.040,00 

17.997,99 

11.139,79 

6.063,73 

154.881,72 

13.220,42 

134.688,00 

663.647,33 

·527.809,10 

Die Haushaltsstellen 1b100, 52000, 59100, 59200, 59400, 59500, 65000 der 

Unterabschnitte 2150 u. 2152 werden zu einem gemeinsamen Budget 

zusammengefasst u. dem Rektor im Wege der Vollmacl1t zur BewirtschaftLJng 

übertragen. Das Budget ist gemäß § 19 II GemHVO per Haushaltsausgaberest 

übertragbar. 

Der M6rburgschule NeLJried-SchuLterwald werden ab dem 01. Ol . 2013 je 

Grundschüler 15% der jeweiligen Sachkostenbeiträge für Hauptschüler für 

die im Deckungsvermerk aufgeführten 6 Kostenstellen zur Bewirtschaftung 

zugewiesen. 

2015 beträgt das Budget des Unterabschnitt 2150 im Verw. llil 30. 000 Euro 

(Grundsehiller: 173 x 176, -- Euro - 30. 448 Euro). 

Seite 19 

SN 

SN 

SN 

SN 

SN 

SN 

Erläuterungen 
Amt 

6 



A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne 
Gemeinde 0 Gemeinde Schutterwald 
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 

Abschnitt 54 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der 
U-Abschnitt 5480 Sonstige Gesundheitspflege 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergobnls der Jahresrechnung 
Nr. Bezeichnung 2015 2014 2013 

EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 

E i n n a h m e n 

.15000 Sonslige Verwaltungs- u. Betriobseinn. 0 0 0,00 

.67900 

.700 0 0  

Einnahmen 

A u s g a b e n 

Innere Verrechnungen[
· 

Vereinszuschüsse \'t>L � � \A ·� ·1 
Ausgaben 

UAB 5480 Zu·/Überschuss 

zu .67900: 

0 0 

2.000 0 

S,E;(o� 3.560 

5.560 3.560 

-5.560 ·3.560 

Nach dem GR Beschluss vom 12.03.1984 IJbernimmt die GQmoinde die 

0,00 

2.414,24 

3.369,60 

5.783,84 

·5.783,84 

Stromkosten für die VLRG-Ga ra ge am Badpla tz in voller HOhe. Nach dem 

Umzug (Ende 2007) in das Rettun gszenL r um überninunt die Gemeinde auch dort 

sämLllche SLromkosten. 

zu . 70000: 

DLRG-Ortsgruppe SW erhält für Rettungswachen Wachgeld (je Tag 7,50 Euro 

lt. CR-Beschluss vom 15.03.2012) und Telefongebühren. 

Lt. GR-Beschluss vom 05.06.1996 erhält die DLRG jährlichen 

Pauschalzuschuss für Fahrzeugunterhaltung bis zu 1.227,10 Eu.ro nach 

Vorlage von Rechnungsnachweisen. 

AB 54 

Einnahmen 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

0 

6.560 

-6.560 

0 

4.560 

·4.560 

0,00 

6.601,92 

-6.601,92 

Seite 45 
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A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne 

Gemeinde 

Einzelplan 

Abschnitt 

U-Abschnitt 

0 Gemeinde Schutterwald 
Seite 83 

8 Wirtschaftliche Unternehmen , allgemeines Grund- und 

88 Allgemeines Grundvermögen 

8820 Mietwohngrundstücke 

Haushaltsstelle 

Nr. Bezeichnung 

1 2 

E i n n a h m a n 
.14000 Mieten und Pachten 

.15000 Sonstige Verw- u.Betriebscinn. /Nebenkost 

.16900 Innere Verrechnung 

.27700 Auflösung von Zuweisungen und Zuschüssen 

Einnahmen 

A u s g a b e n 
. 50000 Unterh. d. Grundst. u. bauliche Anlagen 

. 51000 Unterhalt. d. sonst. unbewegl. Vermögens 

. 52000 Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 

.54000 Bewirtschaftungskosten 

. 67900 Innere Verrechnungen 

. 68100 Afa für unbew. WG u. grundst.gl. Rechte 

. 68500 Verzinsung des Anlagekapitals 

UAB 8820 

ZJ:! .l4000: 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

Haushaltsansatz 

2015 

EUR 

3 

82.000 

7.000 

0 

2.500 

91.500 

3.000 

1.000 

1.000 

25.000 

14.700 

28.000 

18.000 

90.700 

800 

2014 

EUR 

4 

80.000 

7.000 

0 

0 

87.000 

5.000 

1.000 

1.000 

25.000 

12.000 

21.000 

19.000 

84.000 

3.000 

Ergobnls dor Jahresrechnung 
2013 

EUR 

5 

86.212,85 

7.652,56 

0,00 

2.220,00 

96.085,41 

2.175,12 SN 

0,00 SN 

102,95 SN 

35.983,59 SN 

12.937,96 SN 

22.408,87 

18.564,00 

92.172,49 

3.912,92 

( Miete�fUr die Gemeindewohnhäuser (ohne Asylunterkünfte lt. GR-Beschluss 

vom �6.07.2000) :  ' - Goethestr. 22 

- Kirchstr. 9 

Fohlenweide 14 

(01. 01. 01) 

4,35 €/qm 

4 ,35 €/qm 

........ (bisher: 01. 01 . 94) 

(3, 73 €/qm) 

(3, 83 €/qm) 

Vereinsheim Pflwnendrucker 

Erläuterungen 

Amt 

6 



A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne 
Gemeinde 0 Gemeinde Schutterwald 
Ein zelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft 
Abschnitt 91 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

U-Abschnitt 9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Haushaltsstelle Haushaltsansatz 

Nr. Bezeichnung 

1 2 

E i n n a h rn e n 

.20500 Zinsen von den Eigb (Ab w asser /Werke ) 

.20700 Zinseinahmen vom übrigen Bereich 

.27100 AfA für unbewegliche WG u. Rechte 

.27200 AfA für bewegliche WG 

.27500 Verzinsung des Anlagekapitals 

.28000 Zuführung vom Vermögenshaushalt 

A u s g a b e n 

Einnahmen 

.68500 Verzinsung von Bejt rägen und Zuschüssen 

.68600 Auflösung passivierter Beiträgen u. ä. 

.68700 Auflösung v. Zuweisungen u. Zus�hüssen 

.80000 Zinsen für Kredite des Bundeff 

.80100 Zinsen für Kredite des Landes 

.80800 Zinsen für Kredite vom Kreditmarkt 

.80820 KassenkredjLzinsen 

.85000 Deckungsreserve 

.86000 Zuführung zum Vermögenshaushalt 

UAB 9100 

zu .27100 .27200 .27500 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

2015 2014 

!WR EUR 

3 4 

0 0 

8.000 25.000 

1.378.400 1.435.600 

100.600 103.900 

1.273.600 1.160.700 

0 0 

2.760.600 2.725.200 

191 .200 192. 100 

153.300 153.300 

116.500 117.200 

0 0 

0 0 

0 0 

20.000 20.000 

� 0 

1.391.000 544.000 

1.996.000 1.026.600 

764.600 1.698.600 

r. 

Ergebnis der 
Jahresrechnung 

2013 

EUR 

5 

0,00 

7.324,55 

1.347.990.74 

110.257,77 

1.271.696,00 

0,00 

2.737.269,06 

52.651,00 

8.981,00 

63.517,93 

0,00 

0,00 

0,00 

6.076,72 

0,00 

797.574,09 

928.800,74 

1.808.468,32 

Im Hinblick auf da s NeLJe Hauahaltsrecht (N-KHR) werden auch 2015 nahezu 
bei allen Un Lercibschn i t ten Kalkulatorische Kosten eingep.lan t. Die Ausgaben 

wurden beim jeweil i.gen Unterabschnitt berücksichtigt.. Da die 

Kalkulc1Lorische Kosten als EinnahmtJn und llusgaben angesetzt werden, 

erhöhen sie das Ges<1mtvolumen , bloibcn aber neutral. 

zu . 86000: 

Die "Zufilhrungsra te an den Ve.11116genshc.JUshal t" bzw. die "Zuführungsr<J (;e vom 

Vermögenshaushalt" sind wichtige Gr<Jdmesser für die Beurteilllng der 

finanziellen Leistungsf�higkeit der Gemeinde. 

Aufgrund der geringeren Steuerkraft von 2013 nehmen die Belastungen im 

Finanzausgleichsverbund 2013/2015 leicht ab (Finanzzuweisungen steigen, 

FAG- und Kreisumlagen nehmen ab). Der Verwaltungshaushalt 20l5 kann somit 

eine vertretbare Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt ilbergeben. 

AB 91 

EP 9 

Einnahmen 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

Einnahmen 

Ausgaben 

Zu-/Überschuss 

2.760.600 

1.996.000 

764.600 

12.292.300 

6.055.800 

6.236.500 

2.725.200 2. 737 .269,06 

1.026.600 928.800,74 

1.698.600 1.808.468,32 

11.393.200 10.959.004,49 

5.300.100 4. 793.846,45 

6.093.100 6.165.158,04 

Seite 87 

Erläuterungen 
Amt 
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Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2015 

Gemeinde O Gemainde Schutterwald 
Einzelplan Haushaltsansatz 

Haushaltsjahr 2015 

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben 

EUR EUR 

1 - ,,_ -- - 5 

( Verwaltungshaushalt J 
0 Allgemeine Verwaltung 445.000 1.491.900 

1 Öffentliche Sicherheit und 61.800 370.700 

Ordnung 

2 Schulen 490.200 1.460.400 

3 Wissenschaft, Forschung, 2.600 72.500 
Kulturpflege 

4 Soziale Sicherung 531.900 1.718.900 

5 Gesundheit, Sport. Erholung 116.500 1.288.860 

6 Bau- und Wohungswesen, Verkehr 491.400 1.586.400 

7 Öffentliche Einrichtungen, 880.400 1.319.440 

Wirtschaftsförderung 

8 Wirtschaftliche Unternehmen, 631.900 581.100 

allgemeines Grund- und 
Sondervermögen 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 12.292.300 6.053.800 

._ 

0-9 Zusammen c 16.944.000 16.944.000 __) 

Ergebnisse der Jahresrechnung 

Vorjahr 2014 2013 

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

EUR EUR EUR EUR 

6 7 8 9 

424.500 1.446.800 456.760,24 1.422. 151,71 

67.300 349.200 59.757.12 344.144,70 

533.900 1.689.050 530.312,14 1.464.878,63 

1.600 58.150 3.454,50 57.073.72 

591.400 1.682.600 596.277.24 1.607.408,04 

115.000 1.223.660 106.984,65 1 .234.572, 17 

487.100 1.640.400 156.257,78 1.527.470. 11 

785.900 1.249.740 838.345,50 1.340. 167,13 

620.100 380.300 629.697,10 545.138,10 

11.393.200 5.300.100 10.959.004,49 4.793.846,45 

16.020.000 15.020.000 14.336.850,76 14.336.860,76 



4. ENTWURF (Stand: 21.11.2014) 

FIN ANZPL AN MIT INVESTITIONSPROGR AMM 

FÜR DEN PL ANUNGSZEITR AUM 2014 - 2018 

(Incl. Änderungen lt. nö VA vom 12.11.2014) 

Anmerkungen: 

Gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO hat die Gemeinde der Haushaltssatzung einen Finanzplan mit Investitionsprogramm 
beizufügen. 

§ 24 GemHVO legt eindeutig fest, welchen Inhalt und Umfang die Finanzplanung haben muß. Er umfaßt im einzelnen: 

(1) Der Finanzplan besteht aus einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungs­
und Vermögenshaushalts. Er ist nach der für die Gruppierungsübersicht geltenden Ordnung und getrennt nach 
Haushaltsjahren zu erstellen; für Investitionen und lnvestitionsfördermaßnahme ist eine Gliederung nach bestimmten 
Aufgabenbereichen vorzunehmen. 

(2) In das dem Finanzplan zugrunde zu legende Investitionsprogramm sind die im Planungszeitraum vorgesehenen 
Investitionen und lnvestitionsfördermaßnahmen nach Jahren getrennt aufzunehmen. Jeder Jahresabschnitt soll die 
fortzuführenden und neuen lnvestitlnvestitionsfördermaßnahmen mit den auf das betreffende Jahr entfallenden Teilbeträgen 
wiedergeben. Unbedeutende Investitionen und lnvestitionsfördermaßnahmen können nach Aufgabenbereichen 
zusammengefaßt werden. 

(3) Bei der Aufstellung und Fortschreibung des Finanzplanes sollen die vom Innenministerium auf der Grundlage der 
Empfehlungen des Finanzplanungsrates im Gemeinsamen Amtsblatt bekanntgegebenen Orientierungsdaten berücksichtigt 
werden. 

(4) Der Finanzplan soll für die einzelnen Jahre in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen sein. 

• 
t\) 
0 
� 
� 



Abschn. 
Unter-

Abschn. 

1 

02 

06 

� 

2110 

1 

Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen 
oder der zusammengefaßten 
Bereiche i.d. Reihenfolge d .  
Haushaltsgliederung) 

2 

Rathaus 
Rathaussanierung 
Rathaussanierung 
Sitzungssäle 
EDV-Raum 
EDV-Raum 

Gesamtverwaltung 
Bewegl. Vermögen 
Bewegl. Vermögen 

Feuerschutz 

Beweg!. Vermögen (27.000 €) HR 

Rettungszentrum 
Feuerlöschbrunnen 
Grundschule Langhurst 
Bewegliches Vermögen 

Schulgebäude 

Turnhalle 
Probelokal RMV Langhurst 

voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 

Erläuterungen 
2014 2015 zum Haushaltsjahr 

2015 
3 4 5 

1. Ausgaben Oe in 1.000 Euro) 

0 - Dach, Aufzug, barrierefreier Zugang 

0 0 Umbau ehemaliges Grundbuchamt u. Archiv 

0 0 Tische/Stühle/Lautsprecher/g r. S itzungssaa 1 

0 5 Sicherungsmaßnahmen im EDV-Raum 

0 As ,,-8 Neuer Unterverteiler 

15 15 Web-GIS (Programm-Kauf) 

5 5 EDV (Hard-/Software) 

46 16 Zelle, Feldbetten, Stromerzeuger 
Feuerwehruniformen, Tagesdienstkleidungen und 

21 für die Jugendfeuerwehr Schutzhelme 

5 3 >' Fahrradständer, Funktorsteuerung 

0 20 Sanierung Feuerlöschbrunnen 

5 2 Medienwagen (Bea§seher u.ä.) 
Schallschutzdecken ( . €}und 

0 'f-o .A5 Beleuchtung (15.000 €} 

30 25 Brandschutz 
6? 3 ;1-5 Brandschutz im l::JS. �ra •. u..,.. OG 
0 6 Strom-Wasser-Anschluss +Tür zu Bunker 

2016 

6 

100 
30 
50 

-

-

-

5 

10 

-

1 

-

-
-

-

2017 2018 

7 8 

100 100 
- -

7 -
- -
- -

- -

5 5 

10 10 

- -

1 

- -

- -

- -

- -



Abschn. 
Unter-
Abschn. 

1 
2150 

22 

2910 

36 
3650 

46 
4600 
4601 

2 

Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen 
oder der zusammengefaßten 
Bereiche i.d. Reihenfolge d. 
Haushaltsgliederung) 2014 

2 3 
Mörburgschule 
Bewegliches Vermögen 2 
Schulgebäude 50 

0 
0 

? 
Schulküche ? 
Neue Klassentüren (Amok-Programm) 15 

Schulhofgestaltung 50 1 Schule - Altbau - (40 % Zuschuss) 80 
Werkraum 0 ? 
Realschule Offenburg 
Kapitalumlage 15 

Schulkindbetreuung 2 

Heimatpflege 
Denkmäler, Wegkreuze u.ä. 3 

Einrichtung der Jugendhilfe 
Kinderspielplätze 60 1 Offene Jugendarbeit 1 

voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 

Erläuterungen 
2015 zum Haushaltsjahr 

2015 
4 5 

2 Bewegliches Vemögen 
15 Planungskosten + Weiterentwicklung GTB 

50 Schallschutz in 1 2  Klassenräumen 

20 Schallschutz in den Fluren 
_ � � leinfeldsportanlage 
- �chulküche (ohne Abluft u. rechri. Umbauten} 

ußenanlagenneugestaltung (GS-Hof) l eleuchtung Klassenzimmer u. Flure 
- rneuerungen 

-�auschalumlage lt. Vereinbarung mit 
Offenburg; Ende au�eplant 

A A • 
2 Tische u.a. A-:J-W-1 t 

3 

50 IGesamtkonzeption und Umsetzung 
-

1 

2016 

6 

5 
-
-

-

1 
Aoo 

! 
-

1 8 
-

-

-

-

2 

3 

50 
-

2017 2018 

7 8 

5 5 
- -

- -
- -

- -

- -

8 -

- -1 
- -
- -

- -

2 2 

3 3 

50 50 
- -



3 

Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng . d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 1 

1 2 3 4 5 1 6 7 8 
464 Kindergärten 
4640 Kindergarten Höfen 5 6 Umgestaltung Leiterinzimmer - - -

3 Büroeinrichtung (100% Gemeinde) - - -

2 Plissee Bürofenster - - -
4640 Kindergarten Langhurst 70 -�achsanie�\���� re-Zusch.70 % - - -

0 7 Ä OJ0 Sch� eclcen, Bele tung Anteil e 70 %} Ao - - -
4640 Kindergarten Arche (64.431 €) HR 10 HR 10 Büroeinrichtung (4.000 €)und Aussenanlagen 

(feste Überdachung im Sandbereich (6.000 €). - - -

10 3 30 Stühle - - -

4640 Kiga St. Jakob (19.000 €) HR 0 0 Faltstore, Regale, (davon 70% Anteil Gemeinde) - - -

1 0 ? � f:loden für Allzweckraum - - -

47 Freie Wohlfahrts12flege 
: 

4720 Sozialwerk - Zuschuß für Jakob (35.ooo €) HR 70 - - - -

Eigenbetrieb - Altenhilfe SW - 0 300 Stammkapitalzuführung/Gde-Darlehen - - -

Eigenbetrieb - Altenhilfe SW - 1.000 Gemeindedarlehen 

5610 Mörburghallen 
Mörburghalle 1 0 0 Hallenboden 150 - -

Mörburghalle 1 45 - Neue Trennvorhänge in Halle 1 - - -
1 Mörburghalle 1 (130.000 €) HR 400 - Decke und Heizung - - -

0 0 Tribühne 100 - -

Duschräume 25 HR - Einbau von Einhebelmischer 
Bewegliche Bühnenteile 25 HR - 20 Elemente - - -

Bewegliches Vermögen 6 30 300 Stühle u. Tische 2 2 2 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 i� 
1 2 3 4 5 6 7 8 

5620 S!;!ortzentrum 
Sportheim 1 10 0 Sanierung UG 50 50 -

Bewegliches Vermögen 6 -4?o 13allfangzaun Tennisanlage (E Sparkassenst.) 2 2 2 
Umbau Hart- zu Kunstrasenplatz 400 - - -

Fussballverein e.V. 0 30 Darlehen ��er��r;Sl<•kr -Et„„ lo.Jt1 0 0 0 
Skaterplatz 0 20 EMeitefttfl�efl � Untersta d 0 0 0 

57 Badeanstalten 
5710 Badeplatz 10 2 Grillplatz - - -

59 Freizeit und Erholung 
5900 Freizeitzentrum 2 2 Gestaltung Lebensräume Kunst am See - - -1 

Bolzplatz Langhurst 5 0 - - - i: 

6000 Ortsbauamt 
Bewegliches Vermögen 5 5 Web-Gis-Programm (Gae-Kostenanteil) - - -

6110 Naturschutzmaßnahmen 
nach § 135 a-c BauGB 50 - Feiße Bündt - - -

6140 U mlegu ngsverfahren 0 485 Umlegung Feiße Bündl - Ausgleichzahlung - - -

1 für Mehrzuteilungen 
.. 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 
1 2 3 4 5 6 7 8 

6150 Planung und Baußmaßnahmen 

Landessanierunqsproqramm 10 10 
Sanierung Ortsmitte Grobanalyse und Festlegung 

150 150 250 Sanierunosoebiet 

63 Straßenbau 

Planung/Ausbau diverser Straßen 20 20 20 20 20 
Straßenerneuerungen (20.000 €) HR 50 50 Diverse Maßnahmen (Verbreiterung Naßwaldweg ua.) 50 50 50 
Baugebiet Hauptstraße-West 100 HR - Fertigstellung durch Schlussdecke - - -

Querspange Schutterwald 50 30 Planung incl. Verkehrsknoten - - -

0 0 Ertüchtigung Gottswaldstr. incl. Radweg 600 - -

0 0 Ertüchtigung verlängerte Bahnhofstr. 200 - -

Verkehrsknoten L 98 0 0 800 - - ... 

Verkehrsknoten Schutterstraße Bahnhofstr. 0 0 400 - -

Ausgleichsmaßnahmen 0 0 200 - -

Radweg Ortenauer Straße 0 0 Planung Binzburg- und Löhliswälderstraße L99 150 - -

Radweg Hinenburgstraße 5 Umsetzung Radwegkonzept - - -

? -� Antrag des Tennisclub: Zufahrt verbessern 

67 Straßenbeleuchtung 
6700 Kabelverlege-Maßnahmen 30 35 Kabelverlegungsmaßnahmen 40 40 40 

Sanierung u. Umstellung auf LED 50 50 Am Bildstock, Am Dachsrain, Seestraße - - -

( ca 20 - 30 % Zuschuss) II 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgl iederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 ;• 

1 2 3 4 5 6 7 1 8 
6900 Wasserläufe 

Zweckverband "Hochwasserschutz 30 30 Tilgungsumlage 30 30 30 
Bruchgrabenverbesserung 50 50 - - -

75 Bestattungswesen 
Bewegl. Vermögen 0 - - - -

F riedhofsanlagen 10 10 Erneuern der letzten 3 Brunnen - - -

Neue Grabfelder 20 50 Doppelgrabfeld/Urnengrabfeld /gärtnergepflegtes Grabfeld 

Ausseqnunqshalle 5 \\:� - Neue Türen für Außen-WC - - -

767 Ortskern 
Alte Schule - Gebäude 0 - - - -

77 Bauhof 
Bewegl. Vermögen 25 20 Ersatzbeschaffungen, Rottelwalze, Pick-Up-Kran 10 10 10 
Baumkataster 2 2 EDV für Baumkataster - - -

Betriebsqebäude, Betriebsqrundstück 4 - - - -

78 Feldwegbau 
7800 Ausbau von Feldwegen 50 �� 50 50 50 50 

79 Gewerbeförderung 
7910 GRO Kapitalumlage 0 - - - -

7910 Gewerbeförderung (Verrechnung) 0 - - - -

8550 Waldwirtschaft 
Bewegl. Vermögen 3 5 Ersatzbeschaffungen 5 5 5 
Jagd - bewegl. Vermögen 4 - - - -

1 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 
1 2 3 4 5 6 7 8 

88 Allgemeines Grundvermögen 
8810 Erwerb von Grundstücken 300 680 Feiße Bündt Erschließungskostenanleile für 17 100 100 100 

Grundstücke mit 7355 qm+ Erwerb von Grdst. uä. 

8810 Wohnbauförderung * (Verrechng.) 20 20 20 20 20 

8820 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 50.000 € üpl Alt ö GR .vom 09.04.2014, TOP 5 

8820 Asylantenunterkünfte, Kirchstr. 37 0 150 EG -. Ausbau - - -

Wohngebäude, Kirchstr. 9 20 - - -

Wohngebäude, Goethestraße 22 0 - - - -
.. 

fil. Sonstige Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

9100 Rücklagenzuführung 0 0 0 500 200 
9700 Tillgungsausgaben 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben des 3� 31�� 
Investitionsprogramms 2.397 � 1.220 954 

G:\Daten J\Wö II Kalkulationen, Jahresrechnung. Haushaltsplan\Haushal!\2015 Plan, Vorl Sitzung erst VA\Efster Entwurf Vortage\Kemhai.;shalt\(2-01-5-Arbertsfassung Finanzplan 2015 - halbsei11g-24-10-2014.xls]HPlan 2015 Querform� 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d .  Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 
1 2 3 4 5 6 7 8 

II. Deckun� smittel Ue in 1.000 Euro) 
02 Rathaus 1 1 

360 Zuweisungen vom Bund KoPa II (LZ 75%) 0 - - - -

� Feuerschutz 
361 Zuweisungen vom Land 0 - - - -

2150 Mörburgschule 
360 Zuweisungen vom Bund KoPa II (LZ 75%) 0 - - - -
361 Zuweisungen vom Land (Klimaschutz-Plus) 0 8 Erneuerung der Beleuchtgungsanlagen 5 - -

360 Zuweisungen vom Bund 0 
4640 Kindergärten 

360 Zuweisungen vom Bund 0 - Kin dergarten Langhurst - Umbau 4. Gruppe - - -

47 Freie Wohlfahrtspflege 
327 Rückflüsse von Darlehen 0 - - - -

5610 Mörburghallen 
361 vom Land 0 - - - -

5620 Sportzentrum 
361 vom Landzuweisung für Kunstrasenplatz 104 104 - - -

1 1 367 Zuschussanteil FV 110 110 - - -

5710 Freibad 
361 Zuschuss von Spark .. -Stiftung 6 - - - -

61 1 0  Naturschutzmaßnahmen 
350 Beiträge für Ausgleichsmaßnahmen 50 - - - -

(Naturschutzmaßn. n. § 135a-c BauGB) 
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Investitionsprogramm 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i.d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 2017 2018 

2015 
1 2 3 4 5 6 7 8 

UmlequnQ Feiße Bündt 0 292 Ausgleichzahlung für Minderzuteilung 
63 Straßenbau 

350 Straßenanliegerbeiträge - Gewerbegebiete, Baugebiet Feiße Bündt u.a. - - -

360 vom Bund (GVFG) 0 0 Verkehrsknoten + Umgehungstraße Langhurst 400 - -

Land 0 Anteilige Finanzierung Kreisverkehr d. Land 1 600 - -

67 Straßenbeleuchtung 
Zuschuss Umstellung auf LED 0 - Löhliswälder- u. Binzburgstr. - - -

70 Abwasserbeseitigung 

1 3250 von öffentl. wirtschaftl. Unternehmen - - -
3300 Kapitalrückflüsse vom Eigb-Abw 0 - Eigb. Abw - - -

767 Ortskern 1 

! 361 Zuweisung vom Land (ELR) - - - - -

8100 Eigenkapitalaufstockung 
3300 Kapitalrückflüsse GWS - - - - -

1 
88 Allgemeines Grundvermögen 

340 Grundstückserlöse 200 500 Hanfbündt West, Feiße Bündt u .a . 300 200 134 
345 (Verrechnung)* 20 20 20 20 20 

Ausgleich für Ökopunkteeinsatz - 100 - - -
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Investitionsprogram m 2014 - 2018 (STAND: 12.11.2014) 

(Bezeichng. d Einzelmaßnahmen voraussichtliche Ausgaben und Einnahmen in den Jahren 
Abschn. oder der zusammengefaßten 
Unter- Bereiche i .d. Reihenfolge d. Erläuterungen 
Abschn. Haushaltsgliederung) 2014 2015 zum Haushaltsjahr 2016 

2015 
1 2 3 4 5 6 

91 Sonstige Allgemeine 1 Finanzwirtschaft 
300 544 1.391 1.400 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 
310 Entnahme aus allgem. Rücklagen 1.363 t�� Y52' i-18 Jßß� 
310 Entnahme aus So.Rück!. Eigb. Abw. - - -

370 Kredite vom Land ERP ! - - -

371 Kredite vom Land - - -

377 Kredite vom Kapitalmarkt - -

378 Umschuldungen - - -

Gesamtsumme der � -�� � t;\)l 
Deckungsmittel 2.397 

' �3 

" Neutrale Einnahmen, da sie gleichzeitig wieder verausgabt werden! -
G.� JIN�I KllloJo>onen. .l.tns<•dßr9 �-.201$ Pion. Vcrl s.m..g -VA.EnW Enr....tV<rilGOJ<��·� .,.._ 2:n$ -�(.1G-2l14.ldsJ".Plln 2nU Oue'1onr.Sammblg 

Saldo 0 Rücklage 01 .01.2015: 1 .925.000 € 

Stand 31.1 2.2015: _ 1� lf-S� .{)� b 
0 

Mindestsockel: 250.000 € muß vorhanden sein! 

' 

2017 201 8 

7 8 

1.000 800 
- -

- -

- -

- -

- -

- -

1.220 954 

0 0 



- .., - .Anlage 5 zu TOP 3 der 
ö GR-Sit zung am 26 . 11.2014 

HAUSHAL TSSATZUNG DER GEMEINDE SCHUTTERWALD FÜR DAS 
HAUSHALTSJAHR 201 5  

Kernhaushalt der Gemeinde Schutterwald 

Der Gemeinderat hat am � l;)ezemher 29t4"auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden­

Württemberg folgende HAUSHAL TSSATZUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2015 beschlossen: 

§ 1 
Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 

1 .  den Einnahmen und Ausgaben von je 
davon 
im Verwaltungshaushalt 
im Vermögenshaushalt 

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahme für I nvestitionen und 
1 nvestitionsfördermaßnah men 
(Kreditermächtigungen) von 

1 5. 944 . 000 €, 
-+.-277 00�; 
3. ß�S, {) () t> 

3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 

§ 2  
Kassenkreditermächtigungen 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 
festgesetzt. 

§ 3  
Realsteuerhebesätze 

0 €  

4�0o€ . 

1 .300.000 € 

1 .  Die Gemeinde Schutterwald erhebt die Grundsteuer nach dem Grundsteuergesetz und die 
Gewerbesteuer nach dem Gewerbesteuergesetz in der jeweils gü ltigen Fassung. 

2. Die Hebesätze werden festgesetzt 

a )  für d ie G r u n d s t e u e r 
aa) der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 
bb) die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 

der Steuermessbeträge, 

b) für die G e w e r b e s t e  u e r  auf 
der Steuermessbeträge. 

§ 4  
Stellenplan 

Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltsplanes (lfd. Nr. 9). 

270 V. H .  
2 5 0  V. H .  

320 V .  H .  



- 2 -

Eigenbetrieb „Strom- u.  Wasserversorgung Schutterwald" 
(Gemeindewerke Schutterwald) 

§ 5  
Wirtschaftsplan 201 5 

Der WIRTSCHAFTSPLAN 201 5 DER GEMEINDEWERKE SCHUTTERWALD wird gemäß § 1 4  Abs. 
1 des Eigenbetriebsgesetzes vom Gemeinderat am tr. Oezember 2614 wie folgt festgesetzt: 

1 .  I m  E r f o 1 g s p 1 a n mit 
- Erträgen von 
- Aufwendungen von 
- Jahresgewinn von 

2. I m  V e r m ö g e n s p 1 a n 
in den Einnahmen und Ausgaben auf je 

3. Die vorgesehenen Kreditaufnahmen zur 
Absicherung der lnvestitlonsfinanzlerung betragen 

4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
Absicherung der Kassenliquidität wird auf 
festgelegt. 

5. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 

7.526.300 €, 
7.276.300 €. 

250.000 €. 

1 .225.000 €. 

0 €. 

500.000 €. 

wird festgelegt auf 0 €. 
6 .  Die Verwaltung wird ermächtigt die im Wirtschaftsjahr erforderliche marktgerechte 

Strompreisanpassung zu gegebener Zeit zeitnah zu entscheiden. 

Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung Sch utterwald" 

§ 6  
Wirtschaftsplan 201 5 

Der WIRTSCHAFTSPLAN 201 5 DES EIGEN BETRIEBS ABWASSERBESEITIGUNG SCHUTTER­
WALD wird gemäß § 1 4  Abs. 1 des Eigenbetriebsgesetzes vom Gemeinderat am 
1-8.-E>eHMber 20'M> wie folgt festgesetzt: 

1 .  I m  E r f o l g s p l a n  mit 
- Erträgen von 1 .280.000 €, 
- Aufwendungen von 1 .294.000 €, 
- Jahresverlust von 1 4. 000 €. 

2 .  I m  V e r m ö g e n s p l a n  
i n  den Einnahmen und Ausgaben auf je 838.000 €. 

3 .  Die vorgesehenen Kreditaufnahmen zur 
Absicherung der Investitionsfinanzierung betragen 0 €. 

4. Der Höch stbetrag der Kassenkredite zur 
Absicherung der Kassenliquidität wird auf 500.000 €. 
festgelegt. 

5. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 0 €  



- 3 -

Eigenbetrieb „Altenhilfe Schutterwald" 

§ 6  
Wirtschaftsplan 2015 

Der WIRTSCHAFTSPLAN 2015 DES EIGEN BETRIEBS ALTENHILFE SCHUTTERWALD wird ge­
mäß § 14 Abs. 1 des Eigenbetriebsgesetzes vom Gemeinderat am 
18. Be2eM&ieP �914-wie folgt festgesetzt: 

1 .  I m  E r f o 1 g s p 1 a n mit 
- Erträgen von 
- Aufwendungen von 
- Jahresverlust von 

2. Im V e r m ö g e n s p 1 a n 
in den Einnahmen und Ausgaben auf je 

3. Die vorgesehenen Kreditaufnahmen zur 

1 4 . 000 €, 
0 €, 

14 .000 €. 

5 .31 4.000 €. 

Absicherung der Investitionsfinanzierung betragen 5.000.000 €. 
4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 

Absicherung der Kassenliquidität wird auf 
festgelegt. 

500.000 €. 

5. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 3.000.000 €. 

Schutterwald, den 

(Siegel) 
Holschuh, 
Bürgermeister 



AZ: Amt 
43 1 .2 1  Rechn u ngsamt 

1 

Bearbeiter 
Herr Lipps 

1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-N r.: 
1 7 . 1 0 .20 1 4  207/201 4 

S itzu n g  d es Gemeinderates am 26. 1 1 .20 1 4  

Weiterentwicklung der Altenhilfe 
Führung der Altenhilfe Schutterwald als Eigenbetrieb 
- Grundsatzbeschlüsse und Erlass einer Betriebssatzung 

frühere Beratungen 
G R  nö  
GR ö 
G R ö 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Sitzungstermin 
1 5 .02 .201 4 
26.02 .20 1 4  
24 .09 .201 4  

1 .  Die fo rmu l ierten Grundsatzbesch lüsse werden angenommen .  
2 .  Der  vorläufigen Eröffnungsbi lanz wird zugestimmt. 
3. Die beigefügte Betriebssatzung wird besch lossen .  

Abstimmungsergebnis: 

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag . 

Finanzielle Auswirkungen: 

Gesehen: 

Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlag ung im über- / außerplanmäßige Haushaltsstel le 
Vermögensplan AusQaben 

-,-- € -,-- € -,-- € Altenhilfe SW 

Sachverhalt/Begründung: 
Der Gemeinderat hat am 24.09 .20 1 4  den Grundsatzbesch luss gefasst, dass d ie Altenh i lfe 
Sch utterwald ab dem 01 .01 .20 1 5  in  der Organ isationsform des E igenbetriebes außerhalb 
der Kernhaushalts geführt wird .  G leichzeitig wurde d ie Verwaltung beauftragt, d ie 
weiteren fo rmel len Schritte (z . B .  Eröffnungsbi lanz, E igenbetriebssatzung u .a . ) in d ie Wege 
zu le iten .  Auf d ie seinerzeitige Beratungsunterlage wird verwiesen .  

Die Verwaltung hat i n  der Zwischenzeit d ie notwendigen Unterlagen fü r d ie rechtskräftige 
Entsteh u ng des „E igenbetriebes Altenh i lfe Schutterwald" erstel lt und legt d iese n u n  dem 
Gemeinderat zur Beratung und Besch lussfassung vor. Im einzelnen sind d ies: 

1 .  G rundsatzbesch lüsse 
2 .  Vorläufige Eröffn ungsbi lanz 

(An lage 1 )  
(An lage 2) 
(An lage 3) 3. Betriebssatzung 

Damit eine ermessensfeh lerfre ie Entscheidung getroffen werden kan n ,  s ind d ie 
Besonderheiten im Zusammen hang mit der wirtschaftl ichen Verselbstständigung der 
Alten h i lfe Schutterwald dem Gemeinderat zu erläutern . 
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Wirtschaftliche Verselbstständigung 
Der E igenbetrieb Altenh i lfe Schutterwald ist ein rechtl ich unselbstständ iges 
n ichtwirtschaftl iches Unternehmen , das a ls Sondervermögen der Gemeinde mit eigener 
Rechn ungs- u nd Wirtschaftsfüh rung  geführt wird .  Er  erhält e ine eigene 
Kred itermächtigung; d ie aufzunehmenden Kred ite werden g rundsätzl ich n icht auf die 
Ermächtig ung des Gemeindehaushalts angerechnet .  Der Eigenbetrieb führt seine 
Rechn u ng nach den Regeln der Betriebskamera listik. Nach den einsch läg igen 
Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes ist ein Wirtschaftsplan (§ 14 EigBG) 
aufzustel len . Der Jahresabschluss (§ 16 EigBG) besteht aus der Bi lanz,  der Gewinn­
und Verlustrechnung ,  dem Anhang und dem Lagebericht. 

Kassenwesen 
Für  den Eigenbetrieb Altenh i lfe Schutterwald ist e ine Sonderkasse e inzurichten .  I n  
Schutterwald wird d iese mit der Gemeindekasse verbunden (§ 9 8  GemO) . Durch die 
gemeinsame Verwaltung der Kassenmittel im  Rahmen der Einheitskasse lässt s ich 
erreichen ,  dass d ie auf die Sonderkasse entfa l lenden Kassenmittel auch zur  Zah lung von 
Gemeindeleistungen insgesamt zur  Verfügung stehen . Al lerd ings s ind d ie Leistungen des 
Eigenbetriebes an den Gemeindehaushalt u nd d ie Leistungen des Gemeindehaushalts an 
den Eigenbetrieb angemessen zu verzinsen (§ 1 3  EigBVO) . 

Haushalts- und Buchungsmäßige Abwicklung 
Der Eigenbetrieb Altenh i lfe Schutterwald hat im Rahmen einer Sonderrechnung  a l le 
E in nahmen/Erträge u nd Ausgaben/Aufwendungen zu verbuchen und nachzuweisen .  Im 
Rahmen e ines Wirtschaftsp lanes sind a l le voraussehbaren Erträge u nd Aufwendungen 
des Wirtschaftsjahres 2015 ff. in e inem Erfolgsplan und a l le voraussehbaren 
Finanzierungsmittel ,  der Finanzbedarf, d ie Kred itermächtigu ngen sowie d ie 
Verpfl ichtungsermächtigu ngen in  e inem Vermögensplan aufzunehmen . 

Vorläufige Eröffnungsbilanz zum 01.01.2015 
M it der Gründung e ines E igenbetriebes Altenh ilfe Schutter wald muss eine 
Eröffn u ngsbi lanz nach den Vorschriften des Handels- und B i lanzsteuerrechts aufgestel lt 
werden . Die vorläufige Eröffn ungsbi lanz des Eigenbetriebes Altenh ilfe Schu tterwald ist als 
Anlage 2 d ieser Beratungsunterlage beigefügt. 

Steuerrechtliche Besonderheiten 
Der Eigenbetrieb Altenh i lfe Schutterwald ist steuerrechtl ich e in  Hoheitsbetrieb (§ 4 Abs. 5 
KStG, Abschn itt 5 Abs . 1 3  ff. KStR) und u nterl iegt n icht der Körperschaft-, Gewerbe- u nd 
U msatzsteuerpfl icht. Die Erträge u nterl iegen somit n icht der Umsatzsteuer. Allerd i ngs 
kön nen auch keine Vorsteuern aus den bezah lten Rechn ungen beim Finanzamt ge ltend 
gemacht werden . 

Organe des Eigenbetriebes 
Obl igatorische Organe des E igenbetriebes sind der Gemeinderat und der Bürgermeister. 
Als sogenannte fakultative Organe kön nen e in Betriebsausschuss und eine 
Betriebsleitung gebi ldet werden .  Die Verwaltung ist aus praktischen Gründen der 
Ansicht, dass eine Betriebsleitung beste l lt werden sol lte . I n  der Betriebssatzung wäre 
e ine entsprechende Regelung aufzunehmen . 

Eigenbetriebssatzung 
Für  den E igenbetrieb Altenh i lfe Schutterwald ist e ine Betriebssatzung zu erlassen .  S ie ist 
in e iner öffentlicher Sitzung vom Gemeinderat zu beraten und zu besch l ießen , 
ansch l ießend öffentl ich bekannt zu machen und der Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen.  
In  An lehnung an d ie M ustersatzung des Gemeindetages Baden-Württemberg u nd in 
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Absti mmung mi t d er Kommunalaufsi cht hat di e Verwaltu ng di e bei gefügte Betri ebssatzung 
erarbei tet (Anlage 3) . 

Wei tere Ei nzelhei ten werd en i n  d er Si tzung v orgetragen .  

Der Gemei nd erat möge di e Sach lage beraten u nd über di e Gru nd satzbesch lüsse , di e 
v orläufi ge Eröffnungsbi lanz sowi e  di e v orberei tete Betri ebssatzung entscheid en . 

Protokollergänzung: 
Gemei nd erat Bi nd ner fi nd et es wi chti g , d as Zi el ei nes neuen Pflegehei mes zei tnah 
umzusetzen .  Zur v orgelegten Satzung wi l l  e r  wi ssen ,  wer d er Betri ebslei ter  und wer d er 
Lei ter  d es R echnungsamtes d er Gemei nd e  i st, w ei l  d er ei ne d en and eren i mmer wi ed er 
über a l le wi chti gen Maßnahmen i nformi eren sol l .  Laut R AL Li pps si nd beid e Personen er 
selbst, d . h .  er selbst wi rd si ch d an n  künfti g  a ls R echn ungsamtslei ter bei si ch selbst als 
Betri ebslei ter di e notwendi gen I nformati onen ei nholen . . .  

Gemei nd erat Schi l li nger fi nd et es ri chti g , d ass di e Lei tung d es Ei genbetri ebes mög li chst 
schmal gehalten wi rd .  

Gemei nd erat R otert fragt nach d er Personalausstattung und ob di e anfa l lend en 
Arbei tsstund en d em Ei genbetri eb i n  R echn u ng gestel lt werd en sol len .  Des Wei teren wi l l  er  
wi ssen ,  ob di e Gemei nd e  auch personel l  i n  d er Lage i st, di ese Aufgabe mi t zu erledi gen . 
Laut R AL Li pps i st di es d er Fal l .  Anfa l lend e  Arbei tsstund en w erd en d em Ei genbetri eb i n  
R echn u ng geste l lt und di e Ei n nahmen bei m Kernhaushalt d er Gemei nd e  v erbucht. Der 
anfal lend e  Arbei tsaufwand i st sei ner Ansi cht  nach überschau- u nd v erkraftbar. 

Bü rgermei ster Holschuh  ergänzt, d ass es ni cht v orgesehen i st ,  d ass d er Gemei nd ebau hof 
fü r d as Pflegehei m  Täti gkei ten erbri ngt. Di es sol l a l les d er künfti ge Betrei ber erledi gen . 

I m  Übri gen  i st es ni cht v orgesehen , i m  Ei genbetri eb ei genes Personal  zu beschäfti gen . 
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Führung de r Al t enhi l f e S chu t t e rwa l d  a l s Eigenb e t r i eb 
ab dem 0 1 . 0 1 . 2 0 1 5  

B e s c h lußan t räge an den Geme inde rat : 

1 .  Der Geme inderat nimmt vom S achverhal t Kenntni s und i s t  mi t dem 
vorge s chl agenen Verf ahren e invers tanden . 

2 .  D i e  Al t enhi l f e S chut t erwal d  wird zum 0 1 . 0 1 . 2 0 1 5  auße rha lb de s 
Kernhau s ha l t e s  ge führt und al s E i genb e t r i eb organi s i ert . 

3 .  D i e  Finan z au s s t a t tung de s neuen E igenbet riebes Al t enhi l f e 
S chut t e rwal d  wi rd wi e folgt geregel t :  

a )  Das S tammkap i t al wird auf 3 0 0 . 0 0 0  € f e s t g e s e t z t . 

b )  D i e  vorhandenen Res tbuchwerte de s Anl agevermögens ( 2 6 . 0 6 4  € )  

we rden auf den Eigenb e t r i eb Al tenhi l f e S chu t t e rwal d  übe rt ragen . 

c )  D e r  Kernhausha l t de r Geme inde ( Hohei t sb e r e i c h )  gewährt dem 

E i genb e t r i eb Al tenhi l f e Schu t terwal d  e i n  t i lgungs f r e i e s  

Geme indedarl ehen in Höhe von 1 . 0 0 0 . 0 0 0  € z um Z ins s a t z  v o n  2 , 0  % .  
D a s  Geme indedarl ehen s o l l im W i rt s cha f t sp l anes der kommenden 

Jahre in e i n  Fremdda r l ehen umges chuldet und an den Kernhausha l t  

d e r  Geme inde S chut t e rwa l d  z urückb e z ahl t werden . 

4 .  E s  wi rd e ine ko s t enor i en t i e r t e  K a l ku l a t i on vorgenommen . 

5 .  D i e  be igefügt e  E i genbe t r i eb s s a t z ung wird b e s chl o s s en . 

6 .  D i e  Verwa l tung wird mi t dem we i t e ren Vol l zug beauft ragt . 

2 6  . 1 1 .  2 0 1 4 RA 



1 .  

2 .  

3 .  

4 .  

Altenhilfe Schutterwald - Vorläufige EöB - Bilanz 201 5 

(Stand:  0 1 .01 .20 1 5  - i n  Euro) 

AKTIVA = Vermöge PASS IVA = F i n a nz ieru n g  

Sachan lagen 
a )  I m materielle WG 

b) Bebaute Grundstücke 

c) Gebäude 

c) Einrichtg.+Ausstattungen 

d)  Fa h rzeuge u. GwG's 

e) Anlagen im B a u  

Finanzan lagen 

U mlaufvermögen 
a) Forderung a n  G d e  

Kassenbestand 

Summe 

J ährliche Abschreibungen 

Sum m e  Sachanlagen 

26 .064 
0 

26.064 
0 
0 
0 
0 

* 

0 

0 

1 .273.936 

0 

1 .300.000 

0 
26.064 

1 
1 
1 

1 .  

2 .  

3 .  

4 .  

1 5 .  

1 
1 5 .  

E igenkapita l  

Rückstel l u ngen 

Kredite von Gde 
Kred ite vom Kred i tmarkt 
Sonstige Verb i n d l ichk .  

SoPO ( Landeswohlfahrtsverband) 
SoPo (Ordinariat Freiburg) 
So Po (Gemeinde SW) 

Jah resfe h l betrag 

Summe 

J ährliche Auflösung 

SoPo - Sum m e  -

300 .000 

0 

1 .000.000 
0 
0 

0 
0 
0 

0 

1 .300 .000 

0 
0 
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Gemeinde: 
Landkreis: 

- �------- ---------------���-- -- - ------------------- - ---- - - -
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SC H UTTE RWALD 
ORTE NAUKRE IS 

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Altenhilfe Schutterwal d 

Der Gemei nderat der Geme i n de Schutterwal d  hat auf G ru n d  von § 4 Gemei ndeord n u ng 

{GemO) Baden-Württemberg und § 3 Abs .  2 des Eigenbetri e bsgesetzes {EigBG) am 
26. 1 1 .20 1 4  folgende Satzung besch l ossen :  

§ 1  

Gegenstand und Name des Eigen betriebs 

( 1 ) Die Altenhi lfe der Gemeinde Schutterwald wird ab 0 1 .0 1 .20 1 5 als Eigenbetrieb unter der 
Bezeichn ung „Eigenbetrieb Altenhi lfe Schutterwald" geführt. 

(2) Der Eigenbetrieb plant, baut und unterhält das Seniorenpflegeheim Schutterwa ld. Der lau­
fende Betrieb erfolgt durch Dritte. Im  Rahmen einer Gesamtkonzeption sol len zusätzl ich zu 
d iesem Pflegeheim 8 barrierefreie Wohnungen u nd Geschäftsräume errichtet werden . 

(3) Zur Erfü l lung seiner Aufgaben erhebt der Eigenbetrieb kostendeckende Entgelte , ohne 
eine Gewinnerzie lungsabsicht zu verfolgen .  Er so l l  a l le seine der Aufgabenerfü l lung betreffen­
den Kosten aus eigener Kraft decken.  Eine Gewinnerzielung ist n icht g rundsätzl ich ausge­
sch lossen .  

(4)  Der Eigenbetrieb  betreibt a l le den Betriebszweck fördernden oder ihn wirtschaftl ich berüh­
renden Geschäfte. 

§ 2  

Stammkapital 

Das Stammkapita l des Eigenbetriebes wird auf 300.000 ,-- € festgesetzt. 

§ 3  

Organe d es E i g e nbetriebs 

( 1 )  O rgane des Eigenbetriebs sind der Gemeinderat, der Bürgermeister und die Betriebslei­
tung . 
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§ 4 
Gemeinderat 

( 1 ) Der Gemeinderat besch l ießt über al le Angelegenheiten,  d ie ihm durch die Gemeindeord­
n ung und das Eigenbetriebsgesetz vorbehalten sind. 

(2) Der Gemeinderat legt im übrigen d ie G ru ndsätze für die Betriebsführung fest und ent­
scheidet über a l le Angelegenheiten ,  soweit n icht der Bürgermeister oder die Betriebsleitung 
kraft G esetzes zuständig sind oder der Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten den Aus­
schüssen , dem Bürgermeister oder der Betriebsleitung übertragen hat. 

(3) Der Gemeinderat regelt die a l lgemeinen Rechtsverhältn isse der Mitarbeiter des E igenbe­
triebs. Für die Ernennung,  Anstel lung und Entlassung von Beamten und Angestel lten des Ei­
genbetriebs gelten die Bestimmungen der Gemeindeordnung und der Hauptsatzung . In a l len 
Fällen, i n  denen die Betriebsleitung n icht selbst entscheidet, ist sie vor der Ernennung,  Anstel­
l ung und Entlassung von Beamten und Angestel lten des Eigenbetriebes zu hören. Sie ist auch 
zu hören ,  wenn Beamte oder Angestel lte von der Gemeindeverwaltung zum E igenbetrieb oder 
vom Eigenbetrieb zur Gemeindeverwaltung versetzt oder abgeordnet werden sollen . Das g lei­
che g i lt auch für Entscheidungen über die Festsetzung einer Verg ütung oder eines Loh nes 
sowie bei einer n icht nur  vorübergehenden Ü bertragung einer anders bewertenden Tätigkeit 
bei einem beim Eigenbetrieb beschäftigten Angestel lten oder Arbeiter. 

§ 5 
Betriebsausschuss 

Ein Betriebsausschuss wird n icht gebi ldet. 

§ 6  
Betriebsleitung 

( 1 )  Zur Leitung des Eigenbetriebs wird eine Betriebsleitung beste l lt. Betriebsleiter ist der je­
wei l ige Leiter des Rechnungsamtes der Gemeinde Schutterwald. 

(2) Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb, soweit im Eigenbetriebsgesetz oder in  dieser 
Betriebssatzung n ichts anderes bestimmt ist. I h r  obl iegt insbesondere die laufende Betriebs­
führung.  Dazu gehören die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Aufwendungen 
und Erträge sowie a l le sonstigen Maßnahmen ,  die zur Aufrechterhaltung des Betriebs not­
wendig s ind,  insbesondere der Einsatz des Personals und die Anordnung von Instandset­
zungsarbeiten . 

(3) Die Betriebsleitung ist im Rahmen ihrer  Zuständigkeit für die wirtschaftl iche Führung des 
Eigenbetriebs verantwortl ich . 

(4) Die Betriebsleitung vol lzieht die Beschlüsse des Gemeinderats, seiner Ausschüsse und die 
E ntscheid ungen des Bürgermeisters in Angelegenheiten des E igenbetriebes, soweit n icht der 
Bürgermeister für einzelne Fäl le oder für einen bestimmten Kreis von Angelegenheiten etwas 
anderes bestimmt. 

(5) Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister ü ber alle wichtigen Angelegenheiten des Eigen­
betriebs rechtzeitig zu unterrichten .  S ie hat insbesondere unverzügl ich zu berichten,  wenn 

unabweisbare erfolggefährdende Mehraufwendungen zu  leisten s ind ,  erfolggefährdende 
Mindererträge zu erwarten sind oder sonst in  erhebl ichem Umfang vom Erfolgsplan abge­
wichen werden muss 
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Mehrausgaben geleistet werden müssen, die für das einzelne Vorhaben erhebl ich sind 
oder sonst vom Vermögensplan abgewichen werden muss. 

(6) Die Betriebsleitung hat dem Fachbeamten für das Finanzwesen al le Maßnahmen mitzutei­
len,  welche die Finanzwirtschaft der Gemeinde berühren.  S ie hat ihm insbesondere den Ent­
wurf des Wirtschaftsplans mit Finanzplanung , des Jahresabsch lusses und des Lageberichts 
und die Zwischenberichte nach Abs.  5 d ieser Satzung zuzu leiten .  Auch hat sie ihn auf Wunsch 
über die Tätig keiten des Eigenbetriebs zu unterrichten ,  soweit dies für die Finanzwirtschaft der 
Gemeinde von Bedeutung ist .  I nsbesondere über d ie Ergebnisse der Betriebsstatistik und der 
Kostenrechn ung .  

§ 7 
B ü rg e rmeister 

( 1 ) In d ringenden Angelegenheiten des Eigenbetriebs, deren Erledigung n icht bis zu  einer Sit­
zung des Gemeinderats aufgehoben werden kann,  entscheidet der Bürgermeister an Stel le 
des Gemeinderats .  Die Gründe für die Ei lentscheidung und die Art der Erledigung  sind den 
Mitg l iedern des Gemeinderats unverzügl ich m itzutei len . 

(2) Der Bürgermeister kann der Betriebsleitung Weisungen erteilen ,  um die Einheitl ichkeit der 
Gemeindeverwaltung zu wahren, die Erfü l lung der Aufgaben des Eigenbetriebs zu s ichern und 
Missstände zu beseitigen.  

(3) Der Bürgermeister muss anordnen , dass Maßnahmen der Betriebsleitung , d ie er für ge­
setzwid rig hält ,  unterbleiben oder rückgängig gemacht werden;  er kann d ies anord nen ,  wenn 
er  der Auffassung ist, dass Maßnahmen für d ie Gemeinde nachtei l ig s ind.  

(4) Der Bürgermeister regelt durch eine Geschäftsordnung d ie Geschäftsvertei lung innerhalb 
der Betriebsleitung .  

(5) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde für a l le Mitarbeiter 
des Eigenbetriebs. 

§ 8 
Wi rtsc haftsjahr 

Wirtschaftsjahr  des Eigenbetriebes ist das Kalenderjahr. 

§ 9  
I n krafttreten 

Die Betriebssatzung tritt am 0 1 .0 1 .20 1 5 in  Kraft. 

Schutterwald,  den 26 . 1 1 .20 1 4  

(Siegel ) 

Martin Holschuh ,  Bürgermeister 
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Hinweis : 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder von auf G rund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtl ich , wenn sie n icht 
schriftl ich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung d ieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen sol l ,  ist 
zu bezeichnen. Dies g i lt nicht, wenn die Vorschriften über d ie Öffentlichkeit der S itzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind . 
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� öffentlich 
D nichtöffentlich 

AZ: Amt Datum: OS-Nr.: Gesehen: 
552 . 1 ;  Bauamt 

Bearbeiter 
Herr Hahn 1 8 . 1 1 .20 1 4  208/201 4  

562. 1 1 

S itzun g  des Gemeinderates am 26„1 1 „201  

Neubau eines Kunstrasenplatzes 
a) Baubeschluss 
b) Vergabe des Planungsauftrags 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Zu a) Der Baubesch luss wird gefasst. Die Bau leistu ngen werden öffentl ich 
ausgesch rieben . 

p 05 

Zu b) Der P lanungsauftrag wird gemäß Honorarvorsch lag in Höhe von 1 9 .000 ,-- € an das 
Büro Wegei  aus Appenweier vergeben . 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag . 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I außerplanmäß ige Haushaltsstel le 

Vermögenshaushalt Ausgaben 
19.000,- 400.000 5621.95000 

Sachverhalt/Begründung: 
Zu a): Nachdem der Gemeinderat in der S itzung vom 1 5 . 1 0.20 1 4  unter TOP 02,  dem 
Finanzieru ngskonzept für den Bau eines Kunstrasenplatzes zugestimmt h at, kan n  n u n  der 
Baubesch luss gefasst werden . Das Planu ngsbüro wird einen verfü l lten Kunstrasenp latz 
ausschreiben .  Nebenangebote fü r e inen unverfü l lten werden ausdrückl ich zugelassen .  Die 
Ausschre ibung wird auch einen Tei l  Unterhaltsarbeiten beinhalten .  D ie Aufwendungen be i 
verfül lten u nd unverfü l lten Kunstrasenbelägen werden sehr  untersch ied l ich bewertet. S ie 
müssen aber nach Meinung der Verwaltung zur  Bewertung herangezogen werden .  
Gerade fü r den Betre iber s ind d ie jewei l igen jäh rl ichen Unterhaltskosten fü r d ie 
Entscheidung ,  welcher Belag letztend l ich ausgefüh rt, mit einzubeziehen .  

Zu b): Für  d ie P lanungs- und Bau leitungsaufgaben wurden verschiedene B ü ros zu  
Abgabe e ines Honorarvorsch lags aufgefo rdert .  
Das wirtschaftlichste Angebot kam vom B üro Wegei aus Appenweier mit einem 
pauschal ierten Honorar in  Höhe von 1 9 .000,- € brutto. An zweiter Ste l le lag das I n g .  Büro 
M ü nster aus Berg len-Öschelbronn .  An dritter Ste l le lag das Büro Conceptp lan4 aus 
Waldbronn  mit jeweils deutl ichen Untersch ieden zum Büro Wegei .  

Protokollergänzung: 
Bürgermeister Ho lschuh  erinnert daran ,  dass der vorhandene Hartplatz im Jahr 1 979 
gebaut wu rde .  Dieser Hartplatz kan n  mittlerwei le n icht mehr  ordentl ich genutzt werden , 
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wei l  sich dessen Versch leißsch icht derart verd ichtet hat,  dass Wasser n icht mehr zu r 
D ra inage d u rchkommt und auf dem Platz stehen bleibt. Aufgrund der hohen 
Verletzungsgefah r können Train ing und Spiele auf dem Hartp latz kaum noch ausgetragen 
werden .  Bei Trocken heit ist der Platz zu hart, nach Regen steht Wasser darauf. 

I m  kommenden Jahr kan n  d ie Gemei nde n u n  den Wunsch des FV auf einen 
Kunstrasenplatz erfü l len , wei l  d ie beiden Voraussetzungen nach einem Landeszuschuss 
und einer finanziel len Betei l ig u ng des FV erfü l lt werden.  Ein solcher Kunstrasenplatz ist 
zeitgemäß. M ittlerweile haben auch viele um l iegenden Gemeinden solche Felder, z. B .  
N iederschopfheim , Ebersweier und Offenburg .  
F ü r  Gemeinde u nd FV wird d ie Real isierung e i n  g roßer Kraftakt sein .  Der B ü rgermeister ist 
froh und g lü ckl ich , dass es gel ingt, d ieses P rojekt in Sch utterwald auf d ie Beine zu stel len . 

Gemeinderäti n  J un ker fragt nach , weshalb der FV einen u nverfü l lten Kunstrasenplatz 
m öchte. Laut BAL Hahn l iegt d ie Entscheid ung zwischen verfü l ltem und unverfü l ltem Platz 
in der Regel  a m  subjektiven Empfinden der Platznutzer. 

Gemeinderat R. Beathalter zeigt sich i rritiert ü ber  d ie Vorgehensweise in d ieser Sache.  E r  
wi l l  wissen ,  was passiert, wen n  für e inen verfü l lten Kunstrasenplatz das wirtschaftlichste 
Angebot abgegeben würde. 
BAL Hahn verdeutl icht, dass er nur e in  bestimmtes Prod ukt ausschreiben darf und 
led ig l ich Nebenangebote zu lassen kan n .  Das heißt,  er erwartet, dass ein verfül lter 
Kunstrasen platz angeboten aber bezügl ich einem U nverfü l lten Nebenangebote 
abgegeben werden . Ein solches Vorgehen hält er auch vergaberechtl ich für d ie beste 
Lösung.  

Gemeinderat Hansert findet d ie Vorgehensweise der Verwaltung so in  O rd n u n g .  E r  rät 
aber, u n bed ingt darauf zu achten , wie d ie jährl ichen U nterhaltungskosten s ind.  Auf seine 
Frage, ob das Büro Wegei auch schon andere Kunstrasenplätze gebaut hat antwortet BAL 
Hah n ,  dass d ies der Fal l  ist. Der letzte Platz hat Wegei in Oppenau real isiert. 

F ü r  Gemeinderat Wolter hat d ie Qual ität des Platzes einen seh r hohen Stel lenwert. Er  hat 
gehört, dass in  Ebersweier gepfuscht worden sei und deshalb umfangreich hätte 
nachgebessert werden m üsse n .  Er b ittet, d ies zu recherch ieren.  

Gemeinderat B ind ner wi l l  wissen ,  was passiert, wen n  keine Nebenangebote für u nverfül lte 
P lätze kommen.  
BAL Hahn ist s ich s icher, dass d ies n icht der Fal l  sein  wird .  Fal ls  doch , könnte d ie 
Ausschreibung auch aufgehoben werden . 

Gemeinderat Rotert findet, ein Kunstrasen p latz stünde der Gemeinde Schutterwald g ut zu 
Gesicht. E r  fragt nach Lebensdauer und Entsorg u ngskosten bei Rückbau .  
Laut BAL H a h n  ist d ie üb l iche Lebensdauer von Kunstrasenp lätzen 10  bis 15  Jahre für 
den Oberbelag . Für  stark genutzte Bereiche, wie i m  Torraum ,  ist d ie Lebensdauer kürzer. 
Die Entsorgungskosten für einen künftigen Rückbau sind ihm n icht bekannt.  Dies müsste 
er erst recherch ieren .  

Gemeinderätin J u n ker  fragt, weshalb n icht beide Ausbauarten a lternativ ausgeschrieben 
werden kön nen . Dann m üssten auch für beide Varianten Angebote abgegeben werden.  
Laut BAL Hahn m üssten bei  e iner solchen Ausschreibung beide Alternativen angeboten 
werden .  Würde n u r  eine Alternative angeboten , m üsste d ieses Angebot vom Verfah ren 
ausgeschlossen werden . 
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AZ: Amt 
2 1 1 .22 Bauamt 

Bearbeiter 
Herr Hahn 

S itzung des Gemeinderates am 

1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-Nr.: 
1 9 . 1 1 .201 4 209/201 4  

Gesehen: 

. 1 1 . 2014 TOP 06 

Mörburgschule Schutterwald, Gestaltung des Pausenhofs (Grundschulbereich) und 
des Zugangs 
-Billigung des Entwurfs 
-Baubeschluss 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Dem vorgelegten Entwu rf wird zugestimmt 
Der Baubesch luss wird gefasst 
Beschlussergänzung: 
Gemeint ist d ie Aufweitung  des Zugangs zu r Sch u le von der St. Den is-Straße her. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmige Zustimmun g  entsprechend dem Beschlussvorsch lag mit 
Besch lussergänzung .  

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- / außerplanmäßige 

VermöQenshaushalt Ausgaben 
80.000,- 50.000,-

80.000,-

Sachverhalt/Begründung: 

Haushaltsstel le 

2150.94100 (2014) 
2150. 94100 (2015) 

Bereits im Jahre 201 3 h at d ie Mörburgschu le fü r den Pausenhof im Grundschu lbere ich 
(Bereich Haupteingang - St. Den is-Straße) mit der Verwaltung  ein Gestaltungskonzept 
abgestimmt. Für d ie Umsetzung d ieser P lan ung hat der Gemeinderat dan n  50 .000,- € im 
Haushalt 201 4  eingeste llt .  
Aufg ru nd der Entscheid u ng ,  dass 201 4 auch d ie Sch ü ler aus Neuried komplett in  der 
Werkrea lschu le in Schutterwald u ntergebracht werden ,  wurde d ie Umsetzung der 
Neugestaltung des Grundschu lbereichs zu rückgestel lt u nd vorrangig der Sch u lhofbereich 
(vor dem Westeingang der Schu le) fü r d ie Werkrea lschu le in  kleinem Maßstab umg esta ltet 
(Tore und  Bal lfangnetz für Kleinspielfe ld ,  Tischtenn isplatten ,  S itzflächen) . 

Zwischenzeitl ich hat die Schu l leitung angeregt, d ie S ituation des Haupteingangs nochmals 
zu überdenken . Aus Sicht der Schu l le itung ist der Hauptzugang von der St. Den is- Straße 
aus n icht sehr repräsentativ, bzw. wird als solcher n icht wah rgenommen . 

Der Haupteingang so l l ,  u nter Einbeziehung eines Teils des östl ichen Parkp latzes 
(Eigentum der Gemeinde) , verbreitert werden . Der Pausenhof sol l  dan n in R ichtun g  altes 
Sch u lhaus ausgeweitet werden . 
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Die Verwaltung tei lt d iese Ansicht und schlägt vor, den Zugang u m  2 m auf ca. 5 ,5  m zu 
verbre itern und den Parkp latz entsprechend zurückzubauen (Wegfal l  von 5 Stel lp lätzen) . 
Der heutige Bestand ist in  der Anlage 1 darg este llt. Die Anlage 2 zeigt d ie P lanung auf. 
Die Ausgesta ltung des Gru ndschu lbereichs erfolgt dann zusammen mit der Schu l leitung 
in  An lehnung an d ie bereits vorgelegte P lanung des Büros baumann  + trapp (siehe 
Anlage 3) . 

Aufg rund der Erfahrung im Jahr  201 4  hat s ich gezeigt, dass d ie bisherigen P lätze im 
Fahrradu nterstand n icht ausreichen . Er  sol l  deshalb i n  östl icher Richtung erweitert werden . 
Diese Maßnahme würde im Zuge der Umgesta ltung des Pausenhofs dann ausgefüh rt 
werden .  

Protokollergänzung: 
Gemeinderätin J ung erinnert daran ,  dass s ich der Gemeinderat bereits vor Jah ren 
bewusst für den Haupteingang von der St .  Den is-Straße her entschieden hat. Deshalb 
sol lte d ie Maßnahme auch so umgesetzt werden.  Al lerd ings rät s ie ,  wieder einen 
Grünstre ifen zum Parkplatz h in  anzu legen .  Der geplante Pausenh of ist i h r  zu  kompakt mit 
zu vielen Geräten „ in einer Ecke" . Diese sol lten etwas verteilt werden .  
Laut Bürgermeister wird d ies durch d ie Aufweitung des Zugangsbere iches mögl ich 
werden .  Im Ü brigen sol l  d ie Schu l leitung letztend l ich über d ie Platzierung der Sp ielgeräte 
entscheiden . 

Gemeinderat A. Beathalter findet d ie Lösung  mit dem repräsentativen E ingang gut. Er wi l l  
wissen ,  ob  es bereits einen endgü ltigen Plan für d ie P latzierung der  Spielgeräte g ibt. 
Laut BAL Hahn  sol l  es heute nu r  um d ie Eingangssituation gehen . Der vorgelegte 
Spielp latzplan hat als Grund lage noch die b isherige S ituation .  Seiner Ansicht nach sol lte 
der neue Spie lp latzplan mit der Schu l leitung letztend l ich festgelegt werden .  

Gemeinderätin Weide stimmt dem z u ,  dass das pädagogische Personal  bei der 
Spielp latzgestaltung mit entscheiden sol l .  S ie wi l l  wissen ,  ob  bei e inem künftigen 
Ganztagsbetrieb der Werkrealsch u le der Grundschu lhof künftig auch von 
Werkrealschü lern nachmittags genutzt werden kann .  Des Weiteren wi l l  s ie wissen , ob der 
Spielp latz nach Schu lsch luss auch öffentl ich n utzbar ist. 

Bürgermeister Holschuh  g ibt dem im Zuhörerraum anwesenden Sch u l le iter, Herr 
Wunderle , h ierzu das Wort. 
Laut Herrn Wunderle sol len d ie Spie lgeräte g rundsätzl ich auch für d ie Öffentl ichkeit zur  
Verfügung stehen,  da d iese mit öffentl ichen M itteln finanziert wurden .  

Gemeinderat R .  Beathalter w i l l  wissen ,  ob der  Gemeinderat noch Einfluss auf den 
endgü ltigen  Spielplatzplan haben wird u nd ob h ier  auch Vorschläge aus der  Bevölkerung 
berücksichtigt werden .  
Laut Bürgermeister und BAL Hahn so l l  der endgü ltige P lan von Schu l leitung und 
Lehrerko l leg i um u nter E inb indung der E lterng remien rea l is ie rt werden . 

Gemeinderat Rotert findet es g ut, dass der Zugang freund l icher gestaltet wird .  Er  schlägt 
noch ein Sch i ld  „Haupteingang Mörburgschu le" vor. 

Bürgermeister Holschu h  s ichert zu , den endg ü ltigen Spielplatzentwurf dem Gemeinderat 
zu gegebener Zeit wieder vorzu legen .  
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J Möalichkeit Sla:kline . J 
i ' . 1 1 ' 

Baumbankumrandung mit Gabionen 
und Bankauflagen 

I r I ! 1 _i 
Baumumrandung m H:  
Naturmaterialien: Steine, Stämm e  i n  
verschiedenen Formen a l s  Mauer 
gesetzt 

Springspiele auf 
Fläche aufgetragen 

Liegedeck um Baum herum - zuvor 
Laufrichtung prüfen und evtl. mit 
einem großen Findling lenken 

Hangelgrlffbalken · · Hangelseil K2·Kletterwand 

[-© W.Trapp, 31 .7. 13 [ 
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AZ: Amt 
656.22; Bauamt 
785.3 

Bearbeiter 
Herr Hahn 

[g] öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : OS-N r. : 
1 9 . 1 1 .201 4 21 0/201 4  

Gesehen : 

Sitzun g  des Gemeinderates am 26. 1 1 .201  TOP 07  

Vergabe v o n  Straßenba ua rbeiten 
a) Kreuzun g  L99/Nasswal dstraße 
b) Feldwegsan ierung 
c) Stichstraße im Pater-Haas-Weg 

Besch l ussvorschlag der Verwaltu n g :  

Die Arbeiten werden an die Fa . Knäb le aus Biberach zum Angebotspreis von 62 .392 ,69 € 
ver eben 

A bsti m m u n gsergebnis :  

I Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag . 

F i n a nziel l e  Auswi rku nge n :  
Gesamtkosten der M aßnahmen Veranschl agung im über- I außerplanmäßige Haushaltsstel le 

VermöQenshaushalt AusQaben 
20.000,- 6300.95000 
50.000,- 7850. 95000 

62. 392,69 70.000,-

Sachverhalt/Beg rü ndung:  

I m  Oktober 201 4 wurde e ine besch ränkte Ausschreibu ng fü r Straßenbauarbeiten 
du rchgefüh rt .  An 6 Firmen wurden d ie Ausschreibungsunterlagen verschickt. 
5 Angebote wurden zu r Submission eingereicht. 
Das Submissionsergebnis (b itte vertrau l ich behandeln) kan n  der An lage 1 e ntnommen 
werden . 
Nach Prüfu ng u nd Auswertung ist das Angebot der Fa. Knäb le aus Biberach mit 62.392,69 
€ das wirtschaft l ichste Angebot. I n  einem Nebenangebot b ietet d ie Fa. Knäb le ein 
Nach lass von 5% an ,  wenn  mit den Arbe iten erst Anfang des Jahres 201 5  (Jan ./Feb .) 
begonnen werden muss. Die Verwaltung sch lägt vor d ieses Nebenangebot anzunehmen 
und d ie Arbeiten auf 201 5 zu termin ieren .  Bauende wäre dan n ,  je nach Witteru ng ,  März 
20 1 5 . 

P rotoko l lergänzung : 
Gemeinderat Seige! spricht s ich fü r den Verwaltungsvorsch lag aus.  Auch ein Baubeg inn 
erst im Jan uar 201 5 ist an nehmbar, wenn  das Wetter passt. Er sch lägt vor, den 
Haushaltsansatz fü r 201 5 bereits mitzuverbauen,  um h ierdurch Kosten zu sparen ,  z. B .  fü r 
d ie Bauste l lenein richtu ng.  
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Bezüg l ich des Stichweges im Pater-Haas-Weg wi l l  er wissen ,  weshalb d ieser nun  doch 
gebaut werden so l l .  

Laut BAL Hahn g ibt es zum Stichweg immer wieder Beschwerden der Anwohner, da 
d ieser Stichweg eigentl ich für e ine Erweiterung des Baugebietes angelegt wurde.  Da d iese 
Erweiterung  aber derzeit n icht in Aussicht ist, so l l  n u n  doch e ine Tragsch icht für ca . 
8 . 000,-- € aufgebracht werden . 

Gemeinderat Seige! meint, dass d ies doch eigentl ich zu den Ersch l ießungskosten 
h inzugerechnet werden müsste. 

BAL Hahn stimmt dem zu , da  d ie Ersch l ießungskosten aber bere its abgerechnet s ind ,  
m uss d ie Gemeinde d ie Kosten tragen . 

Laut Gemeinderat Seigel hatte d ie Gemeinde in  der Vergangenheit bei den Angrenzern 
zum Stichweg den gewünschten Standorten der Garagen zugestimmt, weshalb d ie 
Gemeinde n u n  auch h ier im Zugzwang ist. E in wichtiges Argument ist für i hn  aber auch ,  
dass für d e n  Stichweg im jetzigen Zustand immer w ieder U nterhaltungskosten anfal len .  
Aus  d iesem Grund kann er dem Verwaltungsvorsch lag zustimmen . 

Gemeinderat Glatt wünscht e ine Überprüfu ng ,  ob die Kosten von den An l iegern wieder 
geholt werden können .  Laut B ü rgermeister Holschu h  ist d ies n icht mög l ich . 

Gemeinderat Sch i l l inger spricht s ich für d ie Maßnahme aus.  
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„ 

1 

Amt 
62 1 .4 1  Bauamt 

Bearbeiter  
Herr Hah n 

1 
lSJ öffentl ich 
D n ichtöffentl ich 

Datum : OS-Nr. : 
1 9 . 1 1 .20 1 4  2 1 1 /1 4  

Gesehen:  

Sitzu ng des Gemeinderates am 26. 1 1 .201 4 TOP 08 

1 . .t\_!J�:�rµflg (;f;es ·.��ba,yurgsplan�•• ··G�\Nerbegebiet [>Je .• •\Af@i�e' ••
.
••• ··: ..•.. : ·.· ....• · . .  ·· ... · · · .·.····•········· · : ·.········•·•· · ······ f,1) E3il l i(;IHBJ9: ;�e�. :f5n.tv\(urf� ········ · . •  ·.·.······•·· } · · .•..••. ·.······ . ···• ··········· .. .. · • . ... .. ·•·• · . • .· ••·.• . . • .. •..•. · •. · . ·. < ·· . < .  > < > >  > ·•· · · ··• ·•• · ·· · · ·· ! · > · ;: . : 

�l�llcl�r�ng�lle�<:hlu�s u.n� B.eschluss. über die Durchführung d(!r .QffenJ�ge 
.cl l::tlf!��r�if1er V�ränderungsspenfe 

Beschlussvorsch lag der Verwaltung :  
a )  D e r  E ntwurf wird gebi l l igt. 
b) Der Änderu ngsbesch luss wird gefasst und d ie Offenlage besch lossen . 
c) D ie Veränderungssperre wird als Satzung besch lossen.  

Abstim m ungsergebnis :  
l E instim m ige Zustimmung entsprechend dem Besch l ussvorsch lag bei zwei Enthaltungen .  

Finanziel le Auswirkungen : 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- / außerplanmäßige Haushaltsstelle 

VermöQenshaushalt AusQaben 

Sachverha lt/Begründung : 
Zu a) Zur städtebaul ichen Klarstel lung über den Gebietscharakter des „Gewerbegebiets 
D ie Waide" in Schutterwald ,  wi l l  d ie Gemeinde aus planungsrechtl icher S icht bestimmte 
baul iche Anlagen n icht zulassen und über d ie Festsetzungen des Bebauungsplanes den 
Bau solcher An lagen aussch l ießen.  
Bei d iesen An lagen handelt es sich insbesondere um Anlagen nach § 8 Bau NVO d ie u nter 
den Begriff ,,Verg n ügungsstätten" fa l len.  Zu Verg n ügungsstätten zäh len auch im s peziel len 
Sp ielkasinos ,  Spie lhal len , Diskotheken , Barbetriebe, Wettbü ros , Tanzlokale, Tab le-Dance 
Bars,  Swingerclubs,  Striptase-Lokale, FKK-Clubs,  Sex-Shops, Sex-Kinos, Lokale m it 
Video-Kabine n ,  etc . .  Diese Anlagen möchte d ie Gemeinde im „Gewerbegebiet Die Waide" 
zukünftig aussch l ießen , und das Gewerbegebiet aussch l ießl ich dem prod uzierenden 
Gewerbe zuzuord nen . 
M it d ieser Zielsetzu ng sol l  der Bebauungsplan „Gewerbegebiet D ie Waide" geändert 
werden .  
Z u  b) Sol lte der Gemeinderat dem Vorsch lag der Verwaltu ng folgen ,  so wird m it dem 
Änderu ngsbesch luss auch d ie Offenlage besch lossen.  
Zu c) Zur S icheru ng der Bau leitplanung wird weiter vorgeschlagen , eine 
Veränderu ngssperre (An lage 1 )  als Satzu ng zu erlassen .  
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Protokollergänzung: 
Gemeinderätin Jung wi l l  wissen , ob im Bebauungsplan ein Sportzentrum mög l ich wäre.  
BAL Hahn bejaht d ies. 

Gemeinderat Sch i l l inger fragt nach der Veränderungssperre . Laut BAL Hahn verh indert 
d ie Veränderu ngssperre u nerwünschte Bauvorhaben in der Zeit, bis der Bebauungsplan in 
d iesem Bereich endgü ltig geändert ist. 
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Satzung 
über die Veränderungssperre für 
das Gewerbegebiet „Die Waide" 

in Schutterwald 

Anlage 1 
TOP 8 
GR 26 . 1 1 . 1 4  

Auf Grund von § 1 4  des B augesetzbuchs (BauGB ) i.d.F. vom 23 .09.2004 (BGBL I S .  24 1 4) i.V.m . § 4 der 
Gemeindeordnung Baden Württemberg, hat der Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald folgende 
Veränderungssperre als Satzung beschlossen : 

§ 1 
Anordnung der Veränderungssperre 

Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich des Bebauungsplans Gewerbegebiet „Die Waide" wird eine 
Veränderungssperre angeordnet 

§ 2  
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

Für den räumlichen G eltungsbereich ist der Lageplan des B ebauungsplanes� Stand vom 24.05 . 1 996 
maßgebend . Er ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 3  
Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

( 1 )  Im räumlichen G eltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 
1 .  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefülrrt oder bauliche Anlagen 

nicht beseitigt werden; 
2. keine erheblichen oder wesentlich Wert steigernde Veränderungen von Grundstücken 

und b aulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs� 
oder anzeigenpfüchtig ist) vorgenommen werden . 

(2) Vorhaben, die vor dem In-Kraft-Treten dieser Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von dieser 
Veränderungssperre nicht berührt. 

(3 ) In Anwendung von § 1 4  Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen 
werden, wenn keine überwiegenden öffentlichen B elange entgegenstehen. Die Entscheidung hierüber 
trifft die B augenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde. 

§ 4  
Geltungsdauer 

Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 1 7  BauGB maßgebend . 

§ 5  
In-Kraft-Treten 

Diese Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft (§ 16  Abs.  2 Satz 2 BauGB). 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden­
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Rechtsverordnung wird 
nach § 4 Abs.  4 G emO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
B ekanntmachung dieser Rechtsverordnung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
S achverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorsclniften 

Laufwerk H-word 
Bebauungspläne-Die Waide 

Satzg-Veränderungssp"Die Waide 201 4  



über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. 

Schutterwald, den 26.11.2014 

Holschuh, Bürgermeister 

Laufwerk H-word 
Bebauungspläne-Die Waide 
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Amt 
62 1 . 4 1  Bauamt 

Bearbeite r  
Herr Hahn 

S itzung des Gemeinderates am 

1 
[g] öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-N r. : 
1 9 . 1 1  . 20 1 4  2 1  2/20 1 4  

. 1 1 . 201 

Beba u u ngsplan Kle i ngartenan lage 'Am Wal dstad ion' 
h ier: Bes c h l uss zur  Offen l age 

Beschl ussvorsch lag der Verwal tu n g :  

l Der Entwurf wird gebi l l igt. D ie Offen lage wird besch lossen .  

A bsti m m u n gsergebnis:  

Einstimmige Zustimmu ng entsprechend dem Besch lussvorsch lag . 

F i n a nzie l l e  A uswi rku ngen : 

Gese h e n :  

09 

Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im ü ber- I außerplanmäßige Haushaltsstel le 
Verwaltungshaushalt Ausgaben 

Sachverha l t/Beg rü n d u ng :  
Der  Gemeinderat hat in  seiner Sitzung am 09 .04.20 1 4 den Änderu ngsbesch luss gefasst. 
I nha lt der Änderu ng war, d ie im Bebauu ngsplan ausgewiesene Al lgemeinfläche in  fünf 
Parze l len u mzuwandeln .  
Die Verwaltung möchte n u n  d ie Offen lage besch l ießen lassen ,  damit der Bebauungsplan 
entsprechend geändert werden kann .  
Nach abgesch lossener Bebauungsplanänderung werden d ie neuen Parzel len vom Bau hof 
angelegt. 

P rotoko l le rgänzu ng:  
Gemeinderat Seige! merkt an ,  dass die Bäume auf der Südseite der Kle ingartenan lage 
ausgedünnt werden sol lten , wei l  d iese g roße Bereiche der Gartenan lage verschatten .  
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AZ: Amt 
1 08 . 50 Hauptamt 

Bearbeiter 
Herr Feger 

I ....... .._.. ...._.,,, 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-N r. : 
1 9 . 1 1 . 20 1 4  2 1 3/20 1 4  

Gesehen :  

S itzung des Gemei nderates a m  26. 1 1 . 20 14  TOP 1 0  

Än deru n g  d e r  S atzung ü be r  die Ben utzu n g  v o n  Obdachlosen- u n d  Asylbewerber­
u nterkü nften 

frü here Beratun gen S itzu n  sterm i n  

G R ö 25.06 .20 1 4 

B esch l ussvorsch lag der Verwa ltu n g :  

1 .  Die Gebührenkalku lation fü r das Anwesen Bahn hofstraße 1 wird zur  Ken ntn is 
genommen . 

2 .  Der beigefügten Änderungssatzung wird zugestimmt. 

A bstim m u n gsergebnis : 

I Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag. 

F i n a nzie l le  Auswi rkungen : 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- / außerplanmäßige 

Vermöqenshaushalt Ausqaben 

Sachverhalt/Beg rü ndung:  

H aushaltsstelle 

I n  der Gemeinderatssitzung am 25 .06.20 1 4  wurden auch fü r das Anwesen  Bahnhofstraße 
1 d ie Benutzun gsgebühren kalku l iert u nd besch lossen .  Bei der damaligen Kalku lation 
wurde davon ausgegangen , dass das gesamte Anwesen kü nftig von zeh n  Personen 
bewohnt wird .  Tatsäch lich sind aber seit 0 1 . 1 0 .20 1 4  led ig l ich sechs Personen und a l le 
led ig lich im Erdgeschoss untergebracht. Das g rößere Obergeschoss wird n icht genutzt 
und  ist derzeit b is zum Abbruch auch für keine weitere Unterbring ung mehr eingeplant. 
D ies bedeutet, dass sich d ie sechs Bewohner im Erdgeschoss jeweils e in  Zimmer tei len 
sowie gemeinsam Flur ,  Küche,  Bad u nd den Außenbereich nutzen .  U rsprü ng l ich war a ls 
kostendeckende Nutzungsgebühr  2 9 1 ,30 € pro Person errech net u nd vorn Gemeinderat 
besch lossen worden . Diese N utzungsgebühr  ist fü r d ie M itnutzung eines Zimmers und der 
Gemeinschaftsräume unverhä ltnismäßig hoch und wurde deshalb aufg rund  der aktuel len 
Gegebenheiten neu kalku l iert .  

Für d ie Nachkalku lation wurde fo lgendes zugru nde gelegt: 
Die kalku latorischen Kosten (Abschreibung und Zins) sowie d ie 
Unterhaltungskosten s ind g leich gebl ieben . 
Die ka lku latorischen Kosten wurden anstatt nach der Personenzah l  nach q m  
aufgeteilt . 
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Die Verbrauchswerte (Wasser, Abwasser, Strom) wurden auf das in  Schutterwald 
üb l iche Maß verringert .  Die bisherigen Verbrauchszah len  g ingen von 
Asylbewerbern aus ,  d ie den ganzen Tag in  der U nterkunft verbringen .  Tatsäch l ich 
sind aber d ie meisten der sechs untergebrachten Asylbewerber berufstätig u nd den 
ganzen Tag außer Haus. 
Die M ü l lgebüh r  wurde auf den tatsäch l ich benötigten Mü l leimer, der kleiner ist a ls 
geplant ,  angepasst. 
Die Heizkosten fal len geringer aus,  da d ie Mehrheit der vorher kalku l ierten 
Personen in wen iger  als der  Hälfte des vorher vorhandenen Wohnraums woh nen . 
Bauhofaufwand u nd Betre u ungskosten s ind u nverändert .  

Zunächst wurde den Bewohnern angeboten ,  be i  g le ichem P reis das komplette Haus zu 
nutzen .  Dies wurde von den Bewohnern ,  d ie berufstätig s ind und somit d ie 
N utzu ngsgebühr  in  vol ler  Höhe selbst bezah len  müssen , aber abgeleh nt .  S ie waren 
vielmehr  an e iner relativ g ünstige n  M iete interessiert. 

Aus genannten Grü nden wird deshalb vorgesch lagen , d ie Satzung über  d ie Benutzung 
von Obdach losen- und Asylbewerberun terkünften rückwirkend  zum 0 1 . 1 0.20 1 4  zu ändern . 

Beigefügt s ind  d ie neue Kalku lation (Anlage 1) sowie d ie Änderungssatzung (Anlage 2). 

Die Nutzungsgebüh r  wird auf 1 8 1 ,-- € pro Monat u nd pro Person festgelegt. Da d ie 
Änderung der  N utzu ngsgebühr  fü r d ie Betroffenen günstiger  ist, als vorher, sol l  d ie 
Änderungssatzung rückwirkend zum 0 1 . 1 0 .20 1 4 .  i n  Kraft gesetzt werden . 
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u n gsgebü h re n ka l ku latio n  

Projekt: Bah n hofstraße 1 (Stand : 1 3 . 1 1 .20 1 4) 

1 .  Kalku latorische Kosten Gebäude:  Afa 

Grundstückskosten (einschl .  Erschl ießung) 

übrige Baukosten Wohnhaus(lt. Anlagekartei )  

Garagen 

1 43.480,00 € 

75.940,00 € 

0,00 € 

Gebäudekosten /AFA 

I I .  Kalku latorische Kosten Gebäude:  Zinsen 

a) Kalk. Zinsen (Restwertmethode) 

Kalk. Zinsen (Durchschnittswertmethode) 

Zwischensumme 

Garagen 

I nsgesamt 

I I I .  Unterhaltungskosten Gebä ude 

1 43.480,00 

75.940,00 

0,00 

0,00 

0, 00 

Gebäudeunterhaltung 8820.500 

Unterhai .  sonst. unb .  Verm. 8820 . 5 1 0 

Besch./Unterh . beweg!.  WG 8820 .520 

siehe Verbrauchsabhängige Kosten u nter VI . 8820.540 

IV. Su mme d er Gebäud e-Kosten 

Afa 

Zins  

Unterhaltung 

S umme 

Hausmeisterleistungen 8820. 679 

Bauhofleistungen 8820. 679 

Verwaltungskostenbeitrag 8820.679 

7.594,00 € 

8 . 1 6 6,00 € 

1 .954,63 € 

1 7. 7 1 4,63 € 

AfA Wohnhaus AfA Garage 

7.594,00 € 

7.594,00 € 

4,5 

4,5 

4,5 

4 , 5  

5 

592,27 € 

- € 

1 7,92 € 

27,99 € 

286,66 € 

1 . 029,79 € 

1 .954,63 € 

- € 

- € 

6 .457,00 € 

1 . 709,00 € 

0 ,00 € 

0,00 € 

8. 1 66,00 € 

0, 00 € 

8 . 1 66,00 € 



Unterbri ngungsgebüh renkalku lation 

Projekt: Bah n h ofstraße 1 (Stand : 1 3 . 1 1 .20 1 4) 
V. Verte i l u ng der Gebäudekosten 

Wohnfläche: 

Bad E G  4,20 m2 Bad/Dusche OG 

Küche E G  1 4,94 m2 WC OG 

Zimmer ! EG 1 7, 1 0  m2 Küche/Essen OG 

Zimmer II EG 1 7,34 m2 Durchg.zimmer OG 

Zimmer I I I  E G  1 3, 96 m2 Zimmer IV OG 

Flur  E G  5, 1 7  m2 Zimmer V OG 

Zwischensumme 72, 71 m2 Flur OG 
Zwischensumme 77,45 m2 

Wohnfläche 72,71  m2 Wohnfläche 

Wohnfläche ohne Flur 67,54 m2 Wohnfläche ohne Flur 

Wohnfläche EG a ufgeteilt auf 6 Personen 

1 2 ,1 2 m2/Person 

Verteil ung der Gebäude-Kosten 

mit kal k. Zins aber ohne sonst. Gewinnaufschlag: 

Kosten geteilt durch Monate geteilt durch Fläche = qm Preis kalt pro Monat 

1 7. 7 1 4,63 € 1 2  1 64,32 m2 = 8 , 98 €/m2 

1 4, 1 6  m2 

4,20 m2 

25,69 m2 

1 2, 3 1  m2 

1 4,79 m2 

1 5,29 m2 

5, 1 7  m2 

9 1 ,61  m2 

86,44 m2 

� / 
� wird an VII. weitergegeben 

1.476, 22 € Gebäude-Kosten pro Monat 

VI. Verbra uchsabhängige Kosten 

Verbräuche pro Person 
Verbrauch pro Jahr 
1 te Person 40m3 + 
jede weitere 35m3 

Wasser 2 1 5  m3 

Schmutzwasser 
Richtwert 

Strom 1 OOOkwh/Person/Jahr 

Verbrauch pro 
Person pro Jahr 

35,83 m3 

35 ,83 m3 

1 000 kWh 

Verbräuche durch Personzahl tei l bar 

Niederschl agsgebühr 
Strom 

Grundgebühr 

Jahreskosten 

63,58 € 

96,39 € 

2 

Anzahl Personen ( derzeitige�f:'.iW 
Unterbringungen): 

Einzelpreis Jährliche Kosten monatliche Kosten 

1 ,80 € 64,49 € 

2 , 50 € 89,58 € 

0,2538 € 253 ,80 € 

Anzahl Personen (Höchstzahl der 
Unterbringungen): ii;" 

5 ,37 € 

7,47 € 

2 1 , 1 5 € 
33,99 € 

Teiler = Anzahl jährliche Kosten je ····monatliche Kosten 
Personen Person 

1 0  6,36 € 

1 0  9,64 € 

je Person 
0,53 € 

0,80 € 
1,33 € 



n u ü h  n 

Projekt: n hofstraße 1 (Stand : 1 3 . 1 1 .20 1 4) 

Verbräuche durch Personzahl tei lbar 

Mül labfuhr 

Heizungskosten 

Anteil EG 

VII .  Erstausstattu ng 

80 1 Behälter 

1 200 ltr X 0,68 € + 1 9% 

MwSt 

Aufwand durch Personzah l tei l bar 

Erstausstattung Anschaffungen 

1 1 8 ,00 € 

971 ,04 € 

Wird gebraucht vorgehalten! 

6 

6 

€ 

Erstausstattung für Aufbau, Einräumen durchschn. 2 
Bauhofmitarbeiter je 3 Tage 

38, 1 7  €/Std. x 48, 00 Std. = 1 .832, 1 6  € 

VII I .  Kosten je u ntergebrachter Person im Erdgeschoss 

Wohnflächekosten (aus V. Verteilung: Kosten pro m3 mal m3) 
Verbrauchskosten je Person 

Grundverbrauchskosten 

Mül labfuhr u. Heizung 

Betreuungskosten 

monatliche Kosten 

652,94 € 

33,99 € 

1 , 33 € 

1 5, 1 3  € 

1 0,00 € 

1 9,67 € 

1 6 1 , 84 € 

Personen 
1 0  

1 0  

Teiler = Anzahl 
Personen 

6 

Teiler = 
einmalige Kosten durchschn .monat. 

Erstausstattung Anschaffungen aus VII. 

Erstausstattung Stunden Bauhofmitarbeiter aus VI I .  

€ 

1 83,22 € 

Verweildauer 
24 

24 

zusätzl icher einmaliger 

Einweisungsaufwand 

Die Gemeinde erhält eine einmalige Zahlung von 135,-- € 
pro zugewiesenem Asylbewerber für Ersteinweisung/­

aufwand Verwaltung/Betreuer. 

Grundreinigung vor/nach Bezug 1 00,00 € 24 

Unterbringungs kosten je Monat je Person im Gebäude Bahnhofstr. 1 

1 ,64 € 

1 3,49 € 
15, 13 € 

je Person 
€ 

1 83 , 22 € 

1 3. 1 1 . 20 1 4  

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Obdachlosen- u. Asylbewerberunterbringung\[Bahnhofstr 1 nach qm; 2014 Kalkulation.xls]Kalkulation Bahnhofstr 
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Gemeinde: 
Landkreis: 

SCH UTTERWAL D  
ORTE NA UK RE I S  

Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von 
Obdachlosen - und Asylbewerberunterkünften 

Aufg ru nd von § 4 der Gemeindeord n u n g  für Baden-Württem berg (Gem O) sowie den §§ 2 
u n d  1 3  des Komm u nalabgabengesetzes fü r Baden-Wü rttem berg ( KAG) hat der 
Gem e i n de rat der Gemeinde Sch utterwald i n  sein e r  S itzun g  a m  26. 1 1 .201 4  folgende 
Satz u n g  z u r  Änderu ng d e r  Satzung über d i e  Ben utz u n g  von O bd ac h l osen- und 
Asyl bewerberu nterkü nften vom 1 4.04. 1 993 besch loss e n :  

§ 1 
§ 1 3  der bisherigen Satzung vom 1 4 .04. 1 993 erhält fo lgenden Wortlaut: 

§ 1 3  G e b ü h re n m aßstab u nd Gebü hren höhe 
( 1 ) Bemessungsgrundlage für die Höhe der Benutzungsgebühr  ist bei einer U nterbringung i n  
der Kirchstraße 3 7  oder Kirchstraße 9 die Wohnfläche d e r  zugewiesenen Unterkunft. Für d ie 
Ermittlu ng der Wohnfläche gelten d ie Vorschriften der Wohnflächenverordnung in der jewei ls 
geltenden Fassung.  
Bei  einer U nterbringung in der Bahnhofstraße 1 g i lt ein Pauschalsatz pro Person als 
Benutzungsgebühr. 

(2) Die Benutzungsgebühr für d ie Obdachlosen-/ Asylbewerberunterkunft e inschl ießl ich der 
Betriebs-kosten beträgt für d ie Woh nungen : 
- Im Gebäude Kirchstraße 37 je qm Wohnfläche u nd Kalendermonat 1 0 ,20 €; 
- Im Gebäude Kirchstraße 9 je qm Wohnfläche und Kalendermonat 1 0 , 05 €; 
- Im Gebäude Bahnhofstraße 1 je Person und Monat 1 81 , 00 € .  

(3) Be i  der Berechnung der Benutzungsgebühr nach Kalendertagen wi rd für jeden Tag der 
Benutzung 1 /30 der monatlichen Gebühr zugrunde gelegt. 

§ 2 
I n krafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt zum 0 1 . 1 0 .20 1 4  in  Kraft. 

Schutterwa ld ,  den 26. 1 1 .20 1 4  

(Siegel) 
Holschuh ,  Bürgermeister 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Änderungsatzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtl ich , 
wenn sie n icht schriftl ich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung d ieser Satzung 
gegenü ber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der d ie Verletzung 
begründen sol l ,  ist zu bezeichnen . Dies g i lt n icht, wenn d ie Vorschriften über d ie Öffentl ichkeit 
der Sitzung ,  d ie  Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.  



1 1 
lZ] öffentlich 
D nichtöffentlich 

AZ: Amt 
656 .42 Gemeindewerke 

Bearbeiter 
Herr J u nker 

Datum : DS-N r. : 
1 2 . 1 1 .20 1 4 2 1 4/20 1 4  

G esehen :  

S itzung des Gemeinderates am 26. 1 1 .20 1 4  TOP 1 1  

San ieru n g  der Straßenbeleuchtung d u rch den Austausch von HQL- und NAV-Leu chten 
gegen LED-Leuchten 
- Baubesch luss auf Grund des Eingangs der Zuschussbewil l igung aus dem Förder­

p rogramm Kl imaschutz-Plus des M in isterium für Umwelt, Klima und  Energ iewirtschaft 
Baden-Württemberg .  

- Besch l uss über d ie öffentl iche Ausschreibung zu r Beschaffung de r  LED-Leuchten 

B es c h l ussvorsch lag der Verwaltu n g :  

• Der Erneuerung von insgesamt 1 05 Stück Straßen leuchten mit Kosten in H öhe von 
run d  60. 000 € wird zugestimmt. 

• Der Zuwendungsbescheid des Landesmin isteriums über  9 . 738 € wi rd 
angenommen . 

• Die Beschaffung der Leuchten wird öffentl ich ausgesch rieben .  
E rwarteter Auftragswert ca . 50.000 €. 

• Der B ürgermeister wi rd ermächtigt, dem wirtschaftl ichsten Angebot den Zuschlag 
zu ertei len . 

A bsti m m u ngsergebnis :  

I Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag. 

F i na nzie l l e  A uswi rku ngen : 
Gesamtkosten der Veranschlagung im Planmittel Haushaltsstelle 

Maßnahmen Vermögenshaushalt 
60.000 € Betriebsanlagen Straßenbeleuchtung a: 80.000,00 € 6700.96000 

b: 9.738,00 € Zuschuss 

Sachverha l t/Beg rü ndu ng:  
Wie im verg angenen Jahr haben wir auch im aktuel len Haushaltsjah r versucht, ü ber ein 
Förderprogramm einen Zusch uss fü r den Bereich San ierung von Straßenbeleuchtungs­
an lagen zu e rlangen . Wir haben am 1 0 .06.20 1 4 beim Min isterium fü r Umwelt, Klima und 
Energ iewirtschaft Baden-Württemberg einen Förderantrag fü r das P rogramm Kl imaschu tz­
P lus  gestel lt .  Den Zuwendungsbescheid haben wir am 24. 1 0 .20 1 4  erhalte n .  
Neben vielen kleinen Vorgaben müssen dabei zwei wesentl iche Bed ingungen erfü l l t  sei n :  
E s  wird gefordert, dass LED-Leuchten eingebaut werden .  Zudem muss e i n  C02-
M inderu ngspotential von mindestens 60 % gegenüber der Bestandsan lage erreicht 
werden . 

Das San ie ru ngsgebiet befindet s ich in den Bereichen Am Ziegelp latz, Die Waide, Am 
Dachsrain ,  Am B i ldstock, Foh lenweide ,  Seestraße, Im Allmend , Römerstraße, 
Mörbu rgstraße,  Meierbündtweg , Fußweg Schu le Langhurst und umfasst insgesamt 1 05 
Leu chten . 
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Zum Einsatz kommen d ie LED-Leuchten  der Firma S iteco, wie s ie bereits in  den letzten 
Jahren verbaut worden sind . 
Die Systemleistungen der Leuchte bewegen sich zwischen 24 und 1 2  Watt 
(Straßenbere ich) . 

M it dem geplanten Konzept können wir d ie strengen Vergabekriterien erfü l len . 

Nach dem Austausch von 1 05 Leuchte werden künftig ca. 41 .400 kWh/Jahr  wen iger Strom 
verbraucht und  dadu rch rund 6 .375 € Stromkosten eingespart (gerechnet mit Tarif 201 4) .  
Außerdem errechnet s ich eine C02-Einsparung von rund 25,5 Ton nen pro Jahr. 

D ie Beschaffung der 1 05 Leuchten wird öffentl ich ausgeschrieben u nd d ie Verwaltung wird 
dem preisgü nstigsten Anbieter den Auftrag für d ie Lieferung der Leuchten ertei len . 

Gefördert werden led ig l ich d ie Anschaffu ngskosten der Leuchte n ,  n icht jedoch der 
Aufwand für d ie Montage (wird von den Monteuren der Gemeindewerke ausgeführt) . 
D ie Gesamtaufwendungen zur Umsetzung der San ierung belaufen sich auf ca. 60 .000 € 
und  sind mit den auf der Seite 1 gel isteten Planansätzen gedeckt (Haushalt 201 4) .  

D u rch d e n  späten E ingang des Zuwendungsbescheids besteht  d ie Möglichke it, dass die 
Kosten der Maßnahme erst im Haushaltsjahr 20 1 5  anfa l len  und dort erneut bere itgeste l lt 
werden müssen .  

D e r  Gemeinderat möge besch l ießen ,  dass d ie Maßnahme wie vorgeschlagen real is iert 
und  d ie Verwaltung nach dem Ergebn is der öffentl ichen Ausschre ibung den Auftrag für d ie 
L ieferung der Leuchten an den preisgü nstigsten B ieter vergeben kann .  

Protokollergänzung: 
Gemeinderat Herrmann findet d iese Maßnahme sehr g ut ,  zumal fast 1 0 .000 ,-- € durch 
e inen Landeszuschuss erlangt werden können .  H iermit kommt man auch dem Ziel der 
C02-Einsparu ng näher. Er  findet es schön , dass d ie LED-Lampen n u n  in a l len Ortste i len 
nachgerüstet werden .  
Auf seine Frage nach weiteren Antragsmögl ichkeiten erläutert B uWL Wurth , dass er auch 
für das kommende Jahr  von einem Zuschussantrag ausgeht. 

Im Übrigen ergänzt er, dass d ie Amortisationszeit fü r d ie LED-Lampen bei 6 bis 7 Jahren 
ist, wei l  man zu den reinen Stromeinsparkosten auch d ie geringeren Wartungskosten 
sowie d ie längere Lebensdauer berücks ichtigen muss. 
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Amt 
022 . 37 Hauptamt 

1 

Bearbeiter 
Frau Gießler 

des Gemeinderates 

1 Bekan ntgabe n ichtöffentl i cher Beschl üsse 

S itzu n g  vom 05. 1 1 .201 4  

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-N r. : G esehen: 
1 9 . 1 1 .20 1 4  2 1 5/20 1 4  

1 1 .201  1 2  

- Der Gemeinderat beschäftigte sich mit dem B ierl iefervertrag fü r d ie Mörbu rgha l len .  

- Der Gemeinderat regte an ,  e inen Bebau ungsplan zu ändern . 
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am 26. 1 1 4 Drucksache Nr. 6/2014 

1 3  
Verschiedenes 

Bekan ntgaben, Wünsche u n d  Anträge 

Ergebnis der Verkeh rsschau wegen Parken auf den Gehwegen der Hauptstraße 
Laut Bü rgermeister fand vergangenen Montag die Verkeh rsschau statt. Drei  Gemeinderä­
te ware n  mit anwesend . Als Ergebn is wurde vereinbart ,  dass d ie Sch i lder „Gehweg" in der 
Hauptstraße ab Einmü ndu ng Kirchstraße wieder aufgeste l lt werden müssen ,  damit die 
vorhandenen Seitenstreifen rechtl ich künftig wieder als Gehwege ge lten .  Das g le iche g i lt 
auch fü r d ie Bahnhofstraße. 

Laut BAL Hahn müssen nun wiede r  14 Sch i lder für ca . 1 . 000 ,-- € beschafft werden .  

Gemeinderat Herrmann wi l l  wissen ,  wer sich künftig darum kümmert ,  dass n icht mehr  auf 
den Gehwegen geparkt wi rd .  
Laut Bürgermeister Holschuh  hat d ie Gemeinde derzeit keine Vol lzugsbeamte , d ie den 
ruhenden Verkehr  kontro l l ieren .  So lche kön nten aber von e iner anderen Gemeinde ausge­
l iehen werden . Im Übrigen kan n  jeder Bürger einen Gehwegparker anzeigen u nd das 
Falschparken mit e inem Foto beweisen . 

Gemeinderat B i ndner meint, d ies sei den Bürgern n icht zumutbar. 

Gemeinderat Obert regt an ,  wieder d ie gelben Zettel zu verte i le n .  

Gemeinderat Walter sch lägt vor, im Mitte i lungsb latt nach interessierten Bü rgern zu su­
chen ,  d ie d ie Parkkontro l le eh renamtlich übernehmen . 

Gemeinderat G löckner wi l l  wissen ,  wer Bußgelder in d ieser Sache e rhalten würde .  
Laut Bürgermeister werden solche Bußgeldverfahren vom Landratsamt d u rchgefüh rt u nd 
von dort auch d ie Bußgelder vere innahmt. 

Gemeinderat Herrmann sch lägt vor ,  d ie Situation zunächst zu beobachten  und dann ,  
wenn d iese n icht besser wird ,  wieder darüber z u  d iskutieren .  

Geplante Senkung der Kre isumlage 
Gemeinderätin J ung will wissen ,  was d iese Senku ng bedeutet, insbesondere ,  ob damit d ie 
Erfü l l ung von Aufgaben gekürzt wird ,  wod urch dann bei den Gemeinden Mehrausgaben 
anfa l len  wü rden ,  z. B .  für Zuschüsse im sozia len Bereich . 

Laut Bürgermeister Holschu h  b le ibt d ies abzuwarten .  


